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am Hauptplatz ein

M E L K E R  A D V E N T

Die Nachmittagsbetreuung in 
der Volksschule Melk wurde 
ausgebaut. Im nächsten Schul-
jahr soll das Angebot noch-
mals erweitert werden. 
Seite 12

Mehr Betreuung 
am Nachmittag

Tag der offenen 
Rathaustüren 
Am Donnerstag, 17., und Frei-
tag, 18. November, bietet die 
Stadt Melk Einblick in die Be-
reiche des neuen BürgerIn-
nenCenters BIC. 
Seiten 4 und 5

Stadt Melk setzt 
auf Gesundheit
Die Gesunde Gemeinde Melk 
unterstützt das VORSORGE-
aktiv-Programm. Ab sofort in 
jeder Löwenpost: Der Gesund-
heitstipp eines Melker Arztes. 
Seite 10

Die Müllabfuhr-
termine für die 
Stadtgemeinde 
Melk im Mittel-
teil zum Herausnehmen. 
Seiten 16 und 17

Müllabfuhrtermine 
für das Jahr 2017

Die heuer für den Hauptplatz angekauften Sitzmöbel mit dem Schriftzug der Stadt Melk werden im De-
zember dem Adventdorf weichen. Foto: Stadt Melk / Gleiß

Am Freitag, 25. November, wird 
mit der Erstbeleuchtung des Ad-
ventkalenders in den Fenstern 
der Alten Post das Adventdorf 
am Hauptplatz eröffnet. 
Organisator Gerhard Schu-
berth hat einmal mehr ein 
umfangreiches Programm für 
den Melker Advent zusam-
mengestellt. 

Das Angebot reicht vom Be-
such des Nikolaus und der Mel-
ker AU-Nacht bis hin zu den 
Auftritten von Chören, Musik-
schulensembles und Ron Gla-
ser mit seiner Band. Sein Elvis 
Christmas zählt bereits zu den 

Fixpunkten im Programm des 
Melker Advents.   „Es ist ein 
gelungener Mix aus Kulinarik, 
Kunsthandwerk und Kultur“, 
so Organisator Schuberth zum 
Angebot. Als Bühne für das 
Adventprogramm dient so wie 
im Vorjahr das Adventdorf am 
Hauptplatz. 

Auch für Kinder wird viel ge-
boten. Am ersten Adventsonn-
tag finden sie im Museum in 
der Alten Post einen direkten 
Draht zum Christkind vor: Sie 
können mit dem Christkind 
telefonieren. Zudem haben sie 
die Möglichkeit zum Basteln 

und Lebkuchenbacken. Die In-
nenstadtbetriebe warten heu-
er mit einem besonderen An-
gebot auf: Bei einem Einkauf 
wird die Parkgebühr zurück 
erstattet. 

Adventprogramm gibt es 
heuer auch wieder abseits vom 
Adventdorf: Im Stift Melk und 
in der Tischlerei Kulturwerk-
statt Melk. Neu ist das Pro-
gramm von Cafe Corrado und 
H3 am Rathausplatz an allen 
Adventwochenenden. Mehr 
dazu auf den Seiten 26 und 27. 
Das gesamte Programm liegt 
dieser Löwenpost bei.
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Die Preisträger auf der Burg Perchtoldsdorf: Christoph Madl (Geschäftsführer Niederösterreich-Werbung; 
v. l.), Pater Martin Rotheneder, Werner Auer, Anna Rehatschek, Abt Georg Wilfinger und Tourismuslandes-
rätin Petra Bohuslav. Foto: Niederösterreich-Werbung/Roman Seidl

Pater Martin Rotheneder mit einem Teil der Stiftsmitarbeiter. Foto: Gleiß

Das Stift Melk erhielt den NÖ 
Tourismuspreis in der Kate-
gorie „BotschafterIn“. Diese 
höchste Auszeichnung im Tou-
rismus überreichte Landesrätin 
Petra Bohuslav auf der Burg 
Perchtoldsdorf. 
Seit 1997 wird der Niederös-
terreichische Tourismuspreis 
jährlich für besondere Ver-
dienste um die Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft ver-
geben. Zum 20. Geburtstag 
bekam Niederösterreichs 
höchste Auszeichnung im Tou-
rismus einen Relaunch: Neben 
dem „Ehrenpreis“ wurde in 
den neuen Kategorien „Gast-
geberIn“ und „BotschafterIn“ 
ausgezeichnet.

„Mit dieser Auszeichnung 
wollen wir Persönlichkeiten 
oder Institutionen würdigen, 
die zu einem relevanten Tou-
rismusthema besondere Leis-
tungen erbracht haben und 
somit Impulsgeber für die ge-
samte Tourismuswirtschaft in 
Niederösterreich sind“, beton-
te Tourismuslandesrätin Petra 
Bohuslav bei der Preisverlei-
hung.

Preis für Niederösterreichs 
meist besuchtes Ausflugsziel. 
Der Preis in der neuen Katego-
rie „BotschafterIn“ ging an das 
Stift Melk. Das im Jahr 1089 ge-
gründete Benediktinerkloster 
ist nicht nur Niederösterreichs 
meistbesuchtes Ausflugsziel, 
sondern mit seinem pracht-
vollen Bauensemble ein milli-
onenfach publiziertes „Schlüs-
selbild“ und Botschafter für 
Niederösterreich. 

Obwohl ehrwürdigen Tra-
ditionen verpflichtet, hat das 
Stift doch immer Mut zu Inno-
vationen bewiesen. Abt Georg 
Wilfinger und Pater Martin 
Rotheneder nahmen den Preis 
von Laudatorin Nadja Mader 
entgegen.

„Besonders freut mich, dass 
mit diesem Preis das Stift 
Melk als Botschafter Nieder-
österreichs in aller Welt titu-
liert wird“, so Pater Martin 

Rotheneder, „Somit sind alle, 
die direkt mit den Gästen aus 
aller Welt in irgendeiner Form 
Kontakt haben, in diesem Sin-
ne Botschafter und Botschafte-
rinnen.“

Der Preis in der Kategorie 
„GastgeberIn“ ging an die Pa-
tronin der Graslwirtin, Anna 
Rehatschek. 

Den Ehrenpreis erhielt Wer-
ner Auer als Intendant der Fel-
senbühne Staatz. 

Botschafter für 
Niederösterreich
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Am neuen Anhänger: Gemeinderat Patrick Strobl (v. l.), Wirtschaftshof-Leiter Martin Ilck, die FF-Komman-
danten Thomas Reiter von Melk und Friedrich Ellmer von Spielberg-Pielach, Vizebürgermeister Wolfgang 
Kaufmann und Wirtschaftshof-Leiter-Stv. Helmut Karner. Foto: Stadt Melk / Gleiß

H O C H W A S S E R S C H U T Z

Für Transport und Aufbau
Die Stadt Melk hat 39.000 Euro 
in einen multifunktionalen An-
hänger und 20.000 Euro in Zu-
satzgeräte für den Hochwasser-
schutz investiert. 
Ein neuer Anhänger ermög-
licht in Zukunft den Trans-
port der Dammelemente vom 
Lager im Wirtschaftshof zum 
Schutzdamm. 

Die Bordwände sind mit 
einer rutschfesten Oberflä-
che ausgestattet und können 
horizontal fixiert werden. 
Die Einsatzkräfte können die 
Dammelemente dadurch ohne 
Barriere direkt vom Anhänger 
auf die Hochwasserschutz-
mauer tragen. 

Der 6,80 Meter lange und 
2,40 Meter breite Anhänger 
der Firma Scheuwimmer kann 
dazu mit seiner Luftfederung 
genau auf die richtige Höhe 

eingestellt werden. 
Das 39.000 Euro teure Fahr-

zeug wird zusätzlich für Trans-
porte des Melker Wirtschafts-
hofes eingesetzt. 

Weitere 20.000 Euro inves-

STADTGEMEINDE

Stadtrat Anton Linsberger (am Traktor) und Mitarbeiter des Wirt-
schaftshofes bearbeiten die Oberfläche des Pflasters am Hauptplatz, 
in der Kremser Straße und bei den Schanigärten. Foto: Stadt Melk / Gleiß

H A U P T P L A T Z G E S T A L T U N G

Pflasteroberfläche 
wird abgeschliffen
Nach Kritik am unebenen Pflas-
ter wird ein zwei Meter brei-
ter Weg am Hauptplatz, in der 
Kremser Straße und der Bereich 
der Schanigärten nun gestockt. 
Nach dem Kolomanikirtag 
wurde mit der Sanierung der 
Pflasteroberfläche begonnen: 
Ein zwei Meter breiter Weg in 
der Kremser Straße, am Haupt-
platz und zuletzt der Platz der 
Schanigärten wird gestockt – 
die Granitsteine werden dabei 
mit einem rotierenden Spezi-
almeißel bearbeitet. 

Durchgeführt werden die 
Arbeiten von den Mitarbei-

tern des Wirtschaftshofes ge-
meinsam mit Stadtrat Anton 
Linsberger – er stellt seinen 
Traktor zur Verfügung. Die 
Maschine für die Oberflä-
chenbehandlung wurde ext-
ra angekauft. Das Geld dafür 
stammt von einer Abschlags-
zahlung der ausführenden 
Pflasterfirma. 

„Es wird nicht gearbeitet, 
wenn Gäste in den Gastgärten 
sitzen“, so Vizebürgermeister 
Wolfgang Kaufmann, „In zwei 
bis drei Jahren wird sich die 
jetzt hellere Oberfläche ange-
passt haben.“ 

tierte die Stadt in ein 2,4 KW-
Notstromaggregat, zwei Kom-
pressoren zum Ausblasen der 
Schraubenlöcher in der Hoch-
wasserschutzmauer, einen 
Hubwagen, zwei verstellbare 

Leitern, fünf Handfunkgerä-
te, diverse Verkehrszeichen, 
Antirutschmatten und Groß-
flächenleuchten für die neu-
ralgischen Punkte am Hoch-
wasserdamm.



4 Winter 2016 STADTGEMEINDE

R A T H A U S

Noch mehr (Bürger-)
Das neue BürgerInnenCenter 
(BIC) im Melker Rathaus bietet 
durchgehende Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag. Im neu-
en Empfangsbereich wird zu-
dem Orientierung bei der Suche 
nach den einzelnen Fachberei-
chen im Rathaus geboten.  
Von Montag bis Donnerstag 
jeweils von 8 bis 16 Uhr und 
am Freitag von 8 bis 12 Uhr 
finden Bürger nun durchge-
hend eine Ansprechperson im 
Empfangsbereich des Melker 
Rathauses. 

Diese neue Serviceeinrich-
tung ist Teil des neu geschaffe-
nen BürgerInnenCenters (BIC). 
Die Idee dazu entstammt dem 
Projekt „Stadt Melk hat Zu-
kunft“. Bürger, Mitarbeiter der 
Stadtgemeinde und Politiker 
haben hier den Wunsch nach 
einer durchgehend besetzten 
Einrichtung im Rathaus geäu-
ßert. 

Im Foyer des Rathauses wur-
de dazu ein neuer, durch Glas-
wände abgetrennter Raum ge-
schaffen. 

Hier geben Mitarbeiter nicht 
nur Auskunft zu den einzel-
nen Zuständigkeiten der Fach-
bereiche. Sie erledigen einige 
Anträge sofort und unabhän-
gig von den offiziellen Zeiten 
des Parteienverkehrs. 

Zum Bei-
spiel gibt es 
Meldebestäti-
gungen nun 
gleich direkt 
beim Emp-
fang. 

Neu organi-
siert ist jetzt 
auch die von 
Montag bis 
Donnerstag 
in der Zeit von 8 bis 16 Uhr 
durchgehend besetzte Telefo-
nanlage im Melker Rathaus. 
Bei Nichterreichbarkeit eines 
Fachbereiches werden Tele-
fongespräche nun in den Emp-
fangsbereich umgeleitet. 

Eine weitere Orientierungs-
hilfe bietet in Zukunft ein Bild-
schirm im Foyer. Hier werden 
Informationen zu Sitzungen 

und Veranstaltungen ange-
zeigt. 

Der Probebetrieb im BIC läuft 
bereits seit einigen Wochen. 
Sigrid Brandl vom Empfang 
zieht bereits eine erste posi-
tive Bilanz: „Die Melkerinnen 

und Melker 
nehmen das 
neue Service 
gut an. Sie 
freuen sich 
beim Eintret-
ten, wenn 
ihre Anliegen 
schon beim 
Empfang an-
g e n o m m e n 
und weiter-

getragen werden.“
Vor allem zu den Zeiten ohne 

Parteienverkehr im Rathaus 
(siehe Infokasten links) wird 
das Service im BIC von den 
Bürgern begrüßt. 

Einen umfassenden Einblick 
in die Einrichtungen des Rat-
hauses gibt es beim Tag der 
offenen Rathaustür am 17. und 
18. November.

„Der Empfang ist 
als erste Anlauf-
stelle ab sofort 
durchgehend 
besetzt.“
Bürgermeister 
Thomas Widrich

Parteienverkehr: 
Montag: 8 – 12 Uhr 
und 14 – 18 Uhr
Mittwoch: 8 – 12 Uhr
Donnerstag: 8 – 12 Uhr 
und 13:30 – 15 Uhr
Freitag: 8 – 12 Uhr 

 R A T H A U S

B Ü R G E R I N N E N C E N T E R

Tag der offenen Rathaustür 
am 17. und 18. November
Die Stadtgemeinde Melk öffnet 
zwei Tage lang die Türen des 
Rathauses und bietet Einblick in 
alle Bereiche des BürgerInnen-
Centers (BIC).
Die Stadt Melk lädt am Don-
nerstag, 17. November, von 8 
bis 16 Uhr und am Freitag, 18. 
November, von 8 bis 12 Uhr zum 

Tag der offenen Rathaustür im 
BürgerInnenCenter. 

Bürgernähe wird an diesen 
zwei Tagen groß geschrieben: 
Es gibt Einblick in alle Bereiche 
des BürgerInnenCenters – vom 
neu gestalteten Empfangsbe-
reich im Foyer des Rathauses 
bis hin zum Standesamt. 

Das ganze Leistungsangebot 
des BürgerInnenCenters wird 
zudem mit einer Powerpoint-
Präsentation im großen Sit-
zungssaal im ersten Stock des 
Rathauses während der beiden 
Tage der offenen Tür in einer 
Dauerschleife gezeigt. 
www.stadt-melk.at

Die Fachbereiche des Bürger-
InnenCenters (BIC) der Stadt-
gemeinde Melk und deren Zu-
ständigkeiten: 

Empfang
02752-52307-317
02752-52307-319
Bürgerservice 
Empfang
Telefonzentrale 
Poststelle 
Festsaalverwaltung 
Ehrenamt 
Freiwilligenwesen 
Bücherei

Meldeamt
02752-52307-313
Kindergarten 
Volksschule 
Soziales
Wahlen und Volksbegehren 
Fundamt 
Friedhofsverwaltung 
Kassabuch 
Parkraum-
Anzeigenverwaltung und 
-Beschwerden

Standesamt
02752-52307-312
Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverband 
Melk 

Kultur & Tourismus
02752-52307-318
Kultur 
Tourismus 
Veranstaltungen

Kindergarten
02752-52307-315
Kindergartenmanagement

 B Ü R G E R I N N E N C E N T E R
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Das Team des Bür-
gerInnenCenters 
Melk: Stellvertre-
tender Leiter Paul 
Magg (v. l.), Sylvia 
Robineau, Ludmil-
la Mayer, Leiter 
Christian Nesyba, 
Bürgermeister Tho-
mas Widrich, Andra 
Gheban, Manfred 
Baumgartner, Sigrid 
Brandl und Erika 
Lessmann. 
Foto: Stadt Melk / Gleiß

Einzigartig. Fachoptiker-Kompetenz zu günstigen Kettenpreisen.

Achtung 

Brillenträger!

Wir machen aus 

fast jeder Sportbrille eine 

optische Sportbrille 

in Ihrer Dioptrienstärke!  

Regina Peham, Augenoptikerin 
Forster United Optics, Melk
optische Sportbrille: Adidas „wildcharge“
-5,25 Dioptrien

Adidas „wildcharge“

99,-ab

Einzigartig. Fachoptiker-Kompetenz zu günstigen Kettenpreisen.

optische Sportbrille: Adidas „wildcharge“
-5,25 Dioptrien

Adidas „wildcharge“

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

MEIN SPORT.
MEINE BRILLE.

AMSTETTEN .  SCHEIBBS . ST. PÖLTEN
WAIDHOFEN . WEYER . WIESELBURG . YBBS

3390 MELK . Rathausplatz 6
3390 MELK . Löwenpark 1

www.forster-optik.at | www.facebook.com/ForsterUnitedOptics

Service im Melker Rathaus
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Beim Soma-Mobil am Parkplatz der Tischlerei Fürst gegenüber dem Löwenpark: Stadtrat Jürgen Eder (v. l.), 
die Soma-Mitarbeiter Gertraud Lexmüller und Gerald Gausterer, Regionalmanagerin Anneliese Dörr und 
Stadtrat Adolf Salzer. Foto: Stadt Melk / Gleiß

N E U E R  F A H R P L A N

Soma-Mobil kommt öfter
Zusätzlich zu Montag und Frei-
tag macht das Soma-Mobil ab 
9. November auch am Mitt-
woch jeweils von 8.30 bis 10.30 
Uhr am Parkplatz der Tischlerei 
Fürst gegenüber dem Löwen-
park Halt. 
Finanziell benachteiligte Men-
schen können beim Soma-
Mobil mit einem Einkaufspass 
Lebensmittel und Dinge des 
täglichen Bedarfs günstig ein-
kaufen. 

Montags und freitags hielt 
das Soma Mostviertel-Mobil 
bisher in der Stadt Melk. „Der 
Wunsch, einen weiteren Halt 

einzuplanen, war groß“, weiß 
Soma Mostviertel Mobil-Re-
gionalmanagerin Anneliese 
Dörr, „daher freuen wir uns 
besonders, dass das SOMA 
Mostviertel Mobil ab 9. No-
vember in Melk zusätzlich zu 
den bisherigen Tagen auch 
mittwochs in der Zeit von 8.30 
bis 10.30 Uhr am Parkplatz der 
Tischlerei Fürst halten wird.“

20.000 Menschen wurden 
seit der Gründung der Soma-
Märkte im Jahr 2004 bereits 
unterstützt. Über 1.000 Ton-
nen qualitativ hochwertige Le-
bensmittel werden durch den 

Verkauf in den Soma-Märkten 
jährlich vor dem Wegwerfen 
bewahrt. 

Den für den Einkauf beim 
Soma-Markt notwendigen 
Einkaufspass gibt es bis zu ei-
nem Nettoeinkommen von 
900 Euro. Bei Zweipersonen-
haushalten ist das Höchst-
einkommen auf 1.350 Euro 
beschränkt. Für jede weitere 
Person im Haushalt darf das 
Höchsteinkommen um 120 
Euro netto steigen. Auskunft 
geben die Mitarbeiter des So-
ma-Mobils vor Ort.
www.somanoe.at

Die Melker Nahwärme bedankt sich sehr herzlich 
für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 

 
Wir wünschen Ihnen fröhliche Weihnachtstage,

ein Jahr voller positiver Erlebnisse, beruflicher
und privater Erfolge und natürlich Gesundheit!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort zuverlässige 

Reinigungskräfte
für 15-30 h/Woche 

Arbeitszeiten: Fürhrerschein B, gute Deutschkenntnisse, 
netten Umgangsformen, Zuverlässigkeit und Eigenständigkeit

Arbeitszeiten: Ca. 06.00 Uhr bis 12.00 Uhr für Melk
Ca. 06.00 Uhr bis 12.00 Uhr für St. Pölten

Ca. 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr für St. Pölten/Loosdorf 
Entlohnung: 1.104,15 Euro brutto/937,20 Euro netto 

(bei 30 Std./Woche)

Bewerbungen bitte an: office@j-schuetz.at oder 0664/113 11 42

S T A D T B Ü C H E R E I

Ehrenamtliche 
dringend gesucht
Stadtbücherei-Leiterin Erika 
Lessmann sucht dringend eh-
renamtliche Mitarbeiter – vor 
allem für Freitagnachmittag 
von 15 bis 18.30 Uhr. 
Liebe zu Büchern und Kon-
taktfreudigkeit – das sind 
die besten Voraussetzungen 
für eine ehrenamtliche Mit-
arbeit in der Stadtbücherei 
Melk. 

Geöffnet ist die Bücherei 
dienstags von 15 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr und 
freitags von 15 bis 18.30 Uhr. 
Gerade für die Freitage sucht 
Bücherei-Leiterin Erika Less-
mann noch Unterstützung. 

Die Stadtbücherei Melk 
bietet aktuell 10.600 Medien 
zum Verleih an – darunter 
ca. 1.000 audiovisuelle Medi-
en wie CDs, Hörbücher und 
DVDs. Der Schwerpunkt bei 
den Büchern liegt auf der Bel-
letristik sowie Kinder- und 
Jugendliteratur. Bücher in 
englischer Sprache gibt es 
in verschiedenen Schwierig-
keitsstufen. Zudem gibt es 
eine große Auswahl an Zei-
tungsabos.

Näheres bei Erika Less-
mann unter 02752-54434. 
stadtbuecherei@stadt-melk.at

www.melk.bvoe.at

LEBEN IN MELK
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FÜR VERSPIELTE.FÜR GENIESSER.

Teletechnik Wepper
Kirchenplatz 5, 3390 Melk 
T 02752 52828
www.tele-technik.at

Vinothek Wein & Wachau
Kirchenplatz 5, 3390 Melk 
T 02752 54987
www.weinundwachau.at

Elektrofachmarkt Gottwald
Wiener Str. 99, 3390 Melk 
T 02752 52878
www.gottwald.at ME K

0
K CI R EH N SAG S L 5 3- 3 9

L

FÜR MACHER.

€ 12,90 € 99,-

Quadrocopter T-SMART  
ET3578  
2,4 Ghz Fernsteuerung
6 Achsen-Stabilisierung / Gyro
mit integrierter Kamera

Waldbier Edition 2015:
Fichte

Bosch Küchenmaschine 
MUM4880 
Praktischer Alleskönner mit großer Rührschüssel aus 
Edelstahl (3,9l, max. Teigmenge 2,0 kg)

Zubehör: Mixeraufsatz Kunststoff, Raspelwendescheibe, Reibscheibe mittelfein, Rühr-/ Schlag-
besen, Schneidwendescheibe, Stopfer, Zitruspresse, Zubehörträger, Deckel, Durchlaufschnitzler, 
Edelstahl-Rührschüssel, Einfüllhilfe, Fleischwolf, Knethaken Metall, Rezept-DVD

versteinertes Fichtenharz
Balsamico – Apfelmost 
trocken, 7,2 vol%

€ 199,-

W E I H N A C H T S S H O P P I N G  I N  M E L K

Gottwald hat für alle was 
Ob Weine für den Opa, ein Qua-
drocopter für den Neffen oder 
eine Küchenmaschine für die 
Mama: Wer auf der Suche nach 
originellen und beliebten Ge-
schenken ist, wird in den drei 
Geschäften der Firma Gottwald 
in Melk schnell fündig. 

Geschenke von A-Z. Weihnach-
ten rückt näher. Doch was 
schenken? Die Firma Gottwald 
bietet kompetente Beratung 
zu fairen Preisen. Das breit ge-
fächerte Angebot reicht vom 
Weinhandel über den Elekt-
rofachhandel bis hin zur Tele-
technik. 

Weine & Regionales. Sie lieben 
ausgezeichnete Weine, Sekte 

und möchten etwas ganz be-
sonderes schenken? Die Vino-
thek Wein & Wachau vertreibt 
rund 3.000 verschiedene Wei-
ne aus 25 Regionen. Entdecken 
Sie Kiesbyes Waldbier oder 
finden Sie unter den Raritäten 
einen Wein Ihres Jahrgangs.

Elektro & Haushalt. Vom Kü-
chenzubehör zu Haushaltsge-
räten und Kaffeeautomaten 
bis hin zu Körperpflegepro-
dukten – der Elektrofachmarkt 
Gottwald lässt keinen Wunsch 
offen. Das freundliche Ver-
kaufsteam berät Sie gerne bei 
Ihrer Wahl und verpackt Ihnen 
das Geschenk vor Ort.

Neueste Technik zum fairen 

Preis. Ihre Lieben wünschen 
sich ein Tablet, einen Fernse-
her oder das neueste Handy? 
Sie möchten außerdem eine 
originelle Karte gestalten? Das 
Teletechnik Wepper-Geschäft 
hat alles rund um Multimedia, 
Telefone und Unterhaltungs-
elektronik. Mit dem PRONTO-
PHOT-Fotoautomaten können 
Sie Spaßfotos, Karten und vie-
les mehr vor Ort gestalten und 
sofort mitnehmen. 

Shopping bequem von Zuhau-
se. Keine Zeit zum Einkaufen? 
In den Online-Shops erhalten 
Sie alle Produkte rund um die 
Uhr online. 

Lassen Sie sich inspirieren, 
stellen Sie Ihren Einkauf zu-

sammen und wir liefern ihn 
nach Hause! Das Team von 
Gottwald freut sich auf Ihren 
Besuch und wünscht Ihnen 
eine schöne Adventzeit!

Zentrale 
Solarstraße 9, 3390 Melk
T +43 (0) 2752 52 000
office@gottwald.at
www.gottwald.at

Onlineshops
shop.gottwald.at
www.weinundwachau.at
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Notruf  144

Krankentransport 14844

Bleib Aktiv Tageszentrum  059 144/62090

Hauskrankenpflege 0664/415 7047

Kurse für pflegende Angehörige 059 144/62000

Rufhilfe  0820 820 144

Pflegebettenverleih   059 144/62000

Essen auf Rädern   059144/62000

Österreichisches Rotes Kreuz | Bezirksstelle Melk
Spielberger Straße 15, 3390 Melk
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R O T E S  K R E U Z  M E L K

Wir sind da, um zu 
Die Mitarbeiter des Roten Kreu-
zes in Melk sind rund um die 
Uhr für die Menschen in ihrer 
Umgebung im Einsatz. Mit 300 
Freiwilligen, 32 Hauptberufli-
chen, und 28 Zivildienstleisten-
den bietet die Bezirksstelle in 
Melk mit ihren Ortsstellen in 
Kilb, St. Leonhard-Ruprechtsho-
fen und Texing zahlreiche Leis-
tungen an. 
Neben dem Rettungs- und 
Sanitätsdienst verfügen auch 
die Gesundheits- und Sozialen 
Dienste über ein umfangrei-
ches Angebot.
Ausbildung der Bevölkerung.
Neben Erste-Hilfe-Kursen 

für Führerscheinanwärter 
gibt es auch den klassischen 
16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs, 
Erste-Hilfe-Kurse bei Kinder-
notfällen und vieles mehr. Zu-
sätzlich bietet das Rote Kreuz 
in Melk auch Ausbildungen 
für Pflegende Angehörige an. 
Rufhilfe am Handgelenk.
Das Rufhilfe-Service des Roten 
Kreuzes bietet vor allem eines: 
Sicherheit. Die Rufhilfe ist ein 
bewusst einfaches System: 
Durch einen Druck auf den 
Knopf am Armband wird pro-
fessionelle Hilfe geholt. Es gibt 
keine Anschluss- und Monta-
gegebühr, keine Verrechnung 

von Fehleinsätzen und keine 
Mindestvertragsdauer. 
Essen auf Rädern.
Gerade für Senioren ist die 
Entlastung in der Küche ein 
wichtiges Anliegen. Das bie-
tet das Rote Kreuz mit seinem 
Zustellservice „Essen auf Rä-
dern“. Im Rahmen der Aktion 
bekommen Menschen täglich 
ihr warmes Essen zugestellt. 
Mehr dazu unter 059144-
62000.
Hauskrankenpflege.
In den eigenen vier Wänden 
zu leben und trotzdem gut ver-
sorgt zu sein. Das Rote Kreuz 
bietet dafür mobile Hauskran-

Rufhilfe – Ein Druck auf den Knopf am Armband holt professionelle 
Hilfe. Informationen gibt es zum Ortstarif unter 0820-820144. 
Foto: Rotes Kreuz / Sepp Galauer

Die Rotkreuz-Mitarbeiter in 
Melk legten an den Dienst-
stellen Melk, St. Leonhard-
Ruprechtshofen, Texing und 
Kilb im Rettungs- und Kran-
kentransport 595.000 Kilo-
meter für Menschen in Not 
zurück. Die Strecke entspricht 
93 mal dem Erdumfang. 

 Einiges zu bieten haben 
auch die Gesundheits- und 
Sozialen Dienste: So werden 

 R O T E S  K R E U Z  M E L K  I N  Z A H L E N

vom Roten Kreuz in der Region 
103 Menschen mit Rufhilfe-
Geräten versorgt, um ihnen so 
mehr Sicherheit im Alltag zu 
bieten. 

Im Bereich Essen auf Rädern 
wurden beispielsweise im Jahr 
2015 rund 28.500 Portionen ge-
liefert und so jene Menschen 
versorgt, die selbst nicht mehr 
kochen können. 

Dabei ist neben den Leistun-

T A G E S Z E N T R U M

Neues Angebot für
Das Tageszentrum des Roten 
Kreuzes Melk an der Nibelun-
genlände 7 bietet seit 6. Sep-
tember ein umfangreiches Seni-
oren-Angebot an.
Auf einer Fläche von 250 Qua-
dratmetern hat das Rote Kreuz 
im Erdgeschoß des Senioren-
wohnheimes an der Nibelun-
genlände 7 in Melk eine Be-
treuungseinrichtung für jene 

Menschen errichtet, die keine 
„Rund um die Uhr-Betreuung 
und -Pflege“ benötigen. 

Das Angebot reicht von Phy-
siotherapie über Ergotherapie 
bis hin zu Massagen. Vor Ort 
gibt es einen Friseur, Bera-
tungsgespräche über Pflege 
und Betreuung sowie ein Kre-
ativ- und Aktivprogramm. 

„Wir wollen vor allem Seni-
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kenpflege mit multiprofessio-
nellen Teams aus diplomierten 
Pflegefachkräften, Pflegehel-
fern und Heimhelfern. 
Henry-Laden.
Gebrauchte Kleidung, Spiel- 
und Sportwaren, Haushalts-
waren, Zier- oder Sammlerge-
genstände: Das alles und noch 
viel mehr wird in der Second 
Hand-Boutique am Rathaus-
platz 8 in Melk verkauft. Abga-
bemöglichkeit gibt es auf der 
Rotkreuz-Bezirksstelle in der 
Spielberger Straße 15 in Melk 
von Montag bis Freitag von 
8.30 bis 13 Uhr und samstags 
von 8.30 bis 12 Uhr. 

helfen

Die Hauskrankenpflege des Roten Kreuzes entspricht durch ständige 
Fort- und Weiterbildungen den höchsten Qualitätsstandards. 
Foto: Rotes Kreuz / Markus Hechenberger

 R O T E S  K R E U Z  M E L K  I N  Z A H L E N

gen selbst die Organisation 
und Unterstützung der freiwil-
ligen Mitarbeiter eine wesent-
liche Aufgabe. 

Daher hat die Bezirksstelle 
Melk seit kurzem auch eigene 
Freiwilligenkoordinatoren. 

Sangitha Landerl und Elias 
Illmayer sind vor allem auch 
Ansprechpartner für alle jene, 
die gerne einmal im Roten 
Kreuz mitarbeiten wollen.

Und mitarbeiten ist im Ro-
ten Kreuz weder vom Alter 
noch von der Ausbildung ab-
hängig – denn das Rote Kreuz 
hat für jeden die richtige Ja-
cke, die richtige Aufgabe und 
auch das richtige Aus- und 
Weiterbildungsangebot.  Nä-
here Informationen gibt es 
unter 0664-6214440 oder per 
Mail: freiwillig.me@n.roteskreuz.at

www.roteskreuz.at/noe/melk

50 Prozent Ermäßigung auf 
den Tagespreis von 56 Euro 
gibt es jetzt bei einem Schnup-
pertag im Bleib-Aktiv-Tages-
zentrum in Melk. Im Preis 
dabei sind die Betreuung 
durch qualifizierte Rotkreuz-
Mitarbeiter, ein Kreativvor-
mittag, ein Aktivnachmittag. 
Betreuungszeit ist jeweils 
am Dienstag von 9 bis 17 Uhr. 
Terminvereinbarung unter 
059144-62090. Das Angebot 
gilt bis 31. Dezember 2016.

 S C H N U P P E R T A G

Senioren
orinnen und Senioren anspre-
chen, die ihr Leben aktiv und 
selbstbestimmt gestalten wol-
len“, erklärt Willi Kuhn, Leiter 
des Roten Kreuzes Melk, „Wir 
wollen die Lebensfreude und 
Lebensqualität fördern und bei 
Bedarf auch Hilfestellungen 
bei der Aktivierung geben.“ 

Anmeldungen für Tagesbe-
treuung unter 059144-62090.

Foto: Mike Senkl
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Prostatakrebs ist noch 
immer unter Männern ein 
Tabuthema. Im Gegensatz 
zu Männern bauen Frauen 
schon früh ein Vertrauens-
verhältnis zur Frauenärztin/ 
zum -arzt auf. Oft ist der An-
lassfall die Erkrankung ei-
ner nahestehenden Person, 
die den Anstoß zur ersten 
Vorsorgeuntersuchung oder 
Kontrolle gibt. Das Alter und 
die familiäre Häufung spie-
len hier eine wichtige Rol-
le. Ein wichtiges Werkzeug 
in der Früherkennung ist 
der Verlauf des PSA Wertes 
(Prostata-spezifisches An-
tigen). PSA ist ein Blutwert, 
der abhängig zum Alter, der 
Größe der Prostata und zum 
Entzündungszustand steht. 
Die regelmäßige Untersu-
chung durch den Urologen, 
die Blutabnahme und der 
Ultraschall ist die Basis der 
Vorsorgeuntersuchung. Da-
durch kann oft die Erkran-
kung in der Anfangsphase 
erkannt werden. Sinnvoll ist 
die Kontrolle, wenn keine fa-
miliäre Belastung vorliegt, ab 
dem 40. Lebensjahr alle zwei 
Jahre, ab dem 50. Lebensjahr 
jährlich. Der Urologe ihres 
Vertrauens sollte alle Fragen 
und Probleme in Ruhe klären.

„Man(n) sorgt vor!“

Dr. Bernhard Hürbe ist Fach-
arzt für Urologie, Oberarzt am 
Unfallkrankenhaus St. Pöl-
ten und Konsiliarurologe am 
Krankenhaus Melk, seit 2004 
niedergelassener Urologe als 
Wahlarzt im Bezirk Melk. Sei-

 D R . B E R N H A R D  H Ü R B E

Bei der Arbeitskreissitzung Gesunde Gemeinde im Rathaus Melk: Kneipp-Aktiv-Obfrau Irene Baumgart-
ner (v. l.), Birgit Steindl, Vorsitzender Stadtrat Emmerich Weiderbauer, Gemeinderätin Heidi Niederer, Tut 
Gut-Regionalkoordinatorin Birgit Ott, Andra Gheban, Tut Gut-Regionalbetreuerin Anna Gerstenmayer 
und Gemeindearzt Michael Karner. Foto: Stadt Melk / Gleiß

V O R S O R G E  A K T I V

Den Lebensstil ändern
VORSORGEaktiv ist ein Pro-
gramm zur nachhaltigen Le-
bensstiländerung. Die Stadt 
Melk unterstützt diese Aktion 
des Landes Niederösterreich im 
Rahmen der Initiative Gesunde 
Gemeinde. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich.
Zu wenig Bewegung. Einseiti-
ge Ernährung. Zu viel Stress. 
Das sind die perfekten Voraus-
setzungen für Übergewicht, 
Bluthochdruck, erhöhte Cho-
lesterin-Werte oder psychoso-
matische Störungen. 

Genau diesen Symptomen 
will das bis zu neun Monate 
dauernde VORSORGEaktiv-
Programm entgegenwirken. 
Mit je 24 Einheiten werden Be-
wegung, Ernährung und men-

tale Gesundheit in Gruppen 
zwischen acht und 15 Personen 
gefördert. Begleitet werden 
diese Gruppen von einem Arzt, 
einem Sportwissenschafter 
oder Physiotherapeuten, ei-
nem Diätologen oder Ernäh-
rungswissenschafter und ei-
nem Gesundheitspsychologen. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist eine Vorsorge-Un-
tersuchung mit einem oder 
mehreren Risikofaktoren als 
Ergebnis. 

Starten wird das Programm 
im Jänner. „Wenn genügend 
Teilnehmer gefunden sind, 
werden wir einen Info-Abend 
veranstalten“, sagt VORSOR-
GEaktiv-Regionalkoordinato-
rin Birgit Ott. 

Den Folder für das VORSOR-
GEaktiv-Programm gibt es 
zum Download auf der Home-
page der Stadt Melk unter 
www.stadt-melk.at im Menü-
punkt „Leben in Melk“.

Tipps für die Gesundheit 
In jeder Löwenpost wird in Zu-
kunft ein Melker Arzt einen Ge-
sundheitstipp veröffentlichen.
„Gesundheit liegt uns am 
Herzen“, sagt Gesunde Ge-
meinde-Vorsitzender, Stadtrat 

Emmerich Weiderbauer. Der 
Gesundheitstipp eines Melker 
Arztes in jeder nun folgenden 
Löwenpost ist eine Ergänzung 
zu den Projekten der Gesun-
den Gemeinde Melk.

Dauer: 6 bis 9 Monate
Aufbau: Bewegung, Ernäh-
rung, Mentale Gesundheit (je 
24 Einheiten)
Kosten: 99 Euro für das ge-
samte Programm + 100 Euro 
Kaution (wird nach 60-pro-
zentiger Teilnahme pro Be-
reich rückerstattet)
Infos und Anmeldung bei Re-
gionalkoordinatorin Birgit 
Ott unter 0676-8587234537

 V O R S O R G E a k t i v

G E S U N D H E I T S T I P P

ne Praxis ist im Ordinations-
zentrum im Landesklinikum 
Melk, Ordination 2, Altbau. 
Ordinationszeiten: Di 9 – 13 
Uhr, Do 14 – 18 Uhr, Fr 14 – 18 
Uhr nach Vereinbarung unter 
0664-1448852.www.urologe-melk.at
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Moncler / Drykorn / Michael Kors/ HUGO

Luisa Cerano / Colmar / Riani / Cambio / 

Diesel / Boss / Gianni Chiarini / Beate Heymann 

Stone Island / Jacob Cohen / Baldessarini 

Paoloni / Etro / MMX / Eton / u.v.m.

3100 St. Pölten, Rathausplatz 18

Tel. +43 2742 327 51

st.poelten@casamoda.at

Öffnungszeiten

Mo. - Fr. 09:30 - 18:00

Sa. 09:30 - 17:00

DIE 
MARKENVIELFALT 
BEI CASA MODA 
ST. PÖLTEN

GUTSCHEIN
EUR 30,-
Gültig ab einem Einkaufswert von EUR 150,-

Gültig bis 30.12.2016. Nicht in bar ablösbar. Nicht 

einlösbar bei Gutscheinkauf und reduzierter Ware.

ST. PÖLTEN / LINZ / STEYR

WWW.CASAMODA.AT

WERBUNG
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Bei der Nachmittagsbe-
treuung in der Volksschule 
Melk: Die Kinder Hanna 
Bruckner (v. l.), Simone 
Leonhartsberger, Leonie 
Peters, Julia Szigethy, Rada 
Vacic, Simone Kurnik, Kri-
stoffer Perger und Nach-
mittagsbetreuerin Verena 
Thöni (hinten v. l.), Direktor 
Franz Gruber, Lehrerin und 
Gemeinderätin Beatrix 
Leeb sowie Bürgermeister 
Thomas Widrich. 
Foto: Stadt Melk / Gleiß

Antrittsbesuch im Kindergarten Pielach: Die neue Kindergarten-
Leiterin Birgit Binder (v. l.), Bürgermeister Thomas Widrich, Stadtrat 
Adolf Salzer und Gemeinderat Patrick Strobl. Foto: Stadt Melk / Gleiß

N A C H M I T T A G S B E T R E U U N G

Angebot wird erweitert
An der Melker Volksschule wur-
de die Nachmittagsbetreuung 
im laufenden Schuljahr weiter 
ausgebaut.
Mehr als ein Drittel der 250 
Kinder, die im Schuljahr 
2016/17 die Melker Volksschule 
besuchen, nutzen das Angebot 
der Nachmittagsbetreuung. 
Für sie hat die Stadtgemeinde 
in Zusammenarbeit mit dem 
Land das Angebot erweitert.  
Das passierte in Abstimmung 
mit den Bedürfnissen der El-
tern und Kinder. 

Durch zusätzliche Förder-
mittel des Landes wurden 
neue Spiel- und Freizeitmö-
bel für die Räume der Nach-
mittagsbetreuung angekauft. 
„Dafür bedanken wir uns 
herzlich bei der für Bildung zu-
ständigen Landesrätin Barba-
ra Schwarz“, so Bürgermeister 
Thomas Widrich. „Beim Aus-
bau der schulischen Tagesbe-
treuung richten wir uns nach 
dem Bedarf und den Wün-
schen der Familien. Die Eltern 
sollen ihre Kinder in der Schule 

in guten Händen wissen, und 
zwar vormittags und nachmit-
tags“, sagt Bildungslandesrä-
tin Barbara Schwarz. Über die 
Erweiterung dieses Angebots 
freut sich das Betreuungsteam 
mit Verena Thöni und Martin 
Appenauer, Bildungsgemein-
derätin Beatrix Leeb sowie das 
ganze Lehrerteam der Melker 
Volksschule.

Im Rahmen der ganztägigen 
Schulform wird ein gesundes 
Mittagessen und nach der 

Lern- und Aufgabenzeit ein 
abwechslungsreiches Nach-
mittagsprogramm angeboten. 
Durch die Wahlfreiheit der 
Eltern kann festgelegt wer-
den, an welchen Tagen und in 
welchem Stundenausmaß die 
Kinder von Montag bis Frei-
tag betreut werden sollen. So 
kann auf die Bedürfnisse des 
Familienalltages eingegangen 
werden. 

Für das nächste Schuljahr 
plant die Gemeinde in Abstim-

mung mit Land, Lehrerteam 
und Elternverein den nächs-
ten Ausbauschritt. Wenn die 
Voraussetzungen stimmen 
und die Nachfrage gegeben 
ist, kann in der ganztägigen 
Schulform neben der getrenn-
ten Abfolge dann auch die 
verschränkte Abfolge angebo-
ten werden. In einer gemein-
samen Arbeitsgruppe möchte 
Bildungsgemeinderätin Leeb 
eine weitere Qualitätsverbes-
serung ermöglichen. 

K I N D E R G A R T E N

Neue Leiterin in Pielach
Seit Beginn des Kindergarten-
jahres im September hat der 
Kindergarten III in Pielach eine 
neue Leitung: Kindergartenpäd-
agogin Birgit Binder.
In den drei Melker Kindergär-
ten werden im laufenden Jahr 
rund 180 Kinder in zehn Grup-
pen auf ihr Leben vorbereitet. 
61 davon in Pielach. Der Piela-
cher Kindergarten steht seit 
September unter einer neuen 
Leitung: Kindergartenpädago-
gin Birgit Binder ist von Berg-
land nach Pielach gewechselt. 

„Die Kindergärten zählen zu 
den wichtigsten Bildungsein-
richtungen in unserer Stadt“, 
betont Bürgermeister Thomas 
Widrich beim Antrittsbesuch. 
Der für die Kindergärten ver-
antwortliche Stadtrat Adolf 
Salzer präsentierte mit dem 
Zivilschutzbeauftragten Ge-
meinderat Patrick Strobl Maß-
nahmen für den Schutz der 
Kinder bei Katastrophen. Im 
laufenden Kindergartenjahr 
ist dazu eine Übung mit der FF 
Spielberg-Pielach geplant.

BILDUNG
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Niederösterreichische 
Versicherung AG

3390 Melk
Abt Karl-Straße 19

www.noevers.at
Die Niederösterreichische 
 Versicherung

WIR SCHAFFEN DAS.

IHR NV-TEAM MELK.

NV_Wortanzeige_198x247_KB_Melk_II.indd   1 24.10.16   17:57

WERBUNG
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Jutta Zalud und NÖ KREATIV GmbH-Geschäftsführer Rafael Ecker mit 
Stadtrat Emmerich Weiderbauer beim ersten Kreativgipfel im Melker 
Rathaus. Foto: Stadt Melk / Gleiß

GÜLTIG VON 7.11. - 26.11.2016
Aufpreis für Haarlänge über Schulter oder 
erhöhten Zeit- bzw. Materialaufwand. 
Stattpreis ist der bisherige KLIPP Preis.  
Druckfehler vorbehalten.

FARBE

Öffnungszeiten KLIPP Salon Melk, 
Wienerstr. 85:
Mo - Fr: 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 16.00 Uhr

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755
www.klipp.at

26,90
 

statt 
32,90

z.B. Ansatzfärbung

N Ö  K R E A T I V A K A D E M I E

Schauspielakademie 
lädt zu Schnuppertag
Am 9. November startet das 
neue Semester der Schauspiel-
akademie in Melk mit einem 
Schnuppertermin von 15.30 bis 
19.30 Uhr.  
Seit dem Jahr 2009 werden 
in der Stadt Melk regelmäßig 
Schauspielakademien von 
der NÖ KREATIV GmbH für 
Jugendliche angeboten. Auch 
heuer gibt es wieder ein Se-
mester mit den Schauspie-
lern Barbara Willensdorf und 
Christian Himmelbauer. Einen 
Schnuppertermin dazu gibt es 
am 9. November von 15.30 bis 
19.30 Uhr. 

Seit der Gründung der NÖ 
Kreativakademie im Jahr 2003 

wurden bereits 8.000 Talente 
gefördert. 2007 wurde zusätz-
lich die Begabtenakademie ins 
Leben gerufen – 3.000 Kurse 
mit 17.400 Anmeldungen in 
fünf Bildungsregionen gingen 
bisher über die Bühne. 

Beim ersten Kreativgipfel im 
Rathaus der Stadt Melk mit Ge-
schäftsführer Rafael Ecker und 
Jutta Zalud von der NÖ Kreati-
vakademie wurden Möglich-
keiten für weitere Potenzia-
le überlegt. In einem ersten 
Schritt wird nun der Bedarf in 
Melk erhoben. Geschäftsfüh-
rer Ecker signalisierte jeden-
falls Erweiterungsmöglichkei-
ten in der Zukunft. 

Parkkarten 
Neue Regelungen für Bewoh-
ner und Unternehmer.Ge-
ringer als erwartet war die 
Nachfrage von Bewohnern 
der Parkzone nach Parkkar-
ten. In Zukunft werden da-
her auch Bürger mit Neben-
wohnsitz die Parkabgabe 
pauschal entrichten können. 
Die Parkabgabeverordnung 
der Stadtgemeinde Melk steht 
dieser Erweiterung nicht im 
Wege. Die entsprechenden 
Antragsformulare gibt es auf 
der Homepage der Stadt Melk 
zum Download. www.stadt-melk.at

Kundmachung
Änderungen in der örtlichen 
Raumordnung. Die Stadtge-
meinde Melk beabsichtigt 
Änderungen im örtlichen 
Raumordnungsprogramm. 
Die Entwürfe zu den Abän-
derungen des Flächenwid-
mungs- und Bebauungsplans 

 K U R Z I N F O

liegen noch bis 9. Dezember 
2016 in der Bauabteilung 
während der Amtsstunden 
zur allgemeinen Einsicht auf. 
Innerhalb der Auflegefrist bis 
9. Dezember kann jedermann 
zum Entwurf des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes 
schriftlich Stellung nehmen. 
In der Gemeinderatssitzung 
am 15. Dezember sollen die 
Änderungspunkte beschlos-
sen werden. 

Mutterberatung
Beratung ab sofort an neuem 
Standort im Krankenhaus. Seit 
Oktober findet wieder jeden 
ersten Freitag im Monat um 
13.30 Uhr eine Mutterbera-
tung statt. Der Ort dafür ist 
neu: Die Beratung findet im 
Krankenhaus Melk im Ärzte-
zentrum im 1. Stock (Türglo-
cke beim Eingang Ordination 
Dr. Wanderer drücken, dann 
geht die Türe auf) statt. 

BILDUNG / DIVERSES
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BIS ZU 300 €

Nur für kurze Zeit!

PREIS- 
VORTEIL

Wechseln lohnt sich
Modellwechselaktion

Sie haben beim Abverkauf die Wahl  
zwischen 21 und 25 cm Matratzenhöhe. 
Ob TEMPUR® Original, Cloud oder  
Sensation – finden Sie Ihren persönlichen 
Traumpartner für mehr Schlafqualität. 

TEMPUR® Original
Komfort und Unterstützung 
mit einem festeren 
Liegegefühl.

21 

25

998 €*  1.298 €*  

1.298 €*  1.498 €*  

21

25

Preisbeispiele  
80/90/100 × 200 cm

TEMPUR® Cloud

Ihr Traumpartner  
für ein extra softes 
Liegegefühl.

21 

25

998 €*  1.298 €*  

1.298 €*  1.498 €*  

21

25

Preisbeispiele  
80/90/100 × 200 cm

TEMPUR® Sensation

Mit spezieller High Mobility®  
Schicht für mehr  
Bewegungsfreiheit.

21 

25

998 €*  1.298 €*  

1.298 €*  1.498 €*  

21

25

Preisbeispiele  
80/90/100 × 200 cm

Ausgeschlafene sparen  
ab 1. Dezember bis zu 300 Euro

Im Rahmen unserer Modellwechselaktion räumen wir Ihnen  
ab Dezember einen kräftigen Preisnachlass auf ausgewählte  
Matratzenmodelle ein. Nutzen Sie Ihre Chance und sichern  
Sie sich echte TEMPUR® Qualität zum Vorzugspreis. 

*  UVP  |  Nur so lange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar,  
außer TEMPUR 365 Tage Zufriedenheitsgarantie.

TEMPUR® Store Melk
Spielberger Straße 17 · 3390 Melk 
Telefon +43 (0)2752 500 70-0
E-Mail office.at@tempursealy.com

Unsere Öffnungszeiten
MO – FR 9 – 12 und 13 – 18 Uhr 
SA 9 – 14 Uhr
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Hausabholung Altstoff-Sammelinseln (ASI) Altstoff-Sammelzentren (ASZ)

Die Müllbehälter müssen bis spätestens 5 Uhr früh des jeweiligen Abfuhrtermines bereitgestellt werden! Bei Zufahrts-
behinderung (z.B. Baustellen) muss die Bereitstellung an einem für das Müllfahrzeug leicht erreichbaren Platz erfolgen.

• Grünschnittentsorgung: Anmeldefrist bis 15. März bzw. 15. September. 
Der Termin wird bis 14 Tage vor Abholung schriftlich per Post mitgeteilt
• Sperrmüll-Hausabholung: Anmeldefrist jedes Jahr bis 15. Juli. 
Der Termin wird bis Mitte August schriftlich per Post mitgeteilt
• Autowrack-Entsorgung: Abholung jeweils Ende März, Juni, August und November

Nähere Informationen zu den Alt-
stoffsammelinseln (ASI) finden 
Sie auf www.gvumelk.at/asi

Abgabemöglichkeit für:
Sperrmüll, Holz, Metall, Bioabfall, Altöl, 
Bauschutt, Reifen, Alttextilien, 
Siloplanen, Kanister, Problem-
stoffe, Elektroaltgeräte, uvm...

Jährliche Aktionen des GVU Melk
Anmeldung schriftlich per Post, Mail, Fax oder Onlineformular auf www.gvumelk.at

1 Mi. 04.01.2017 Papier Stadt
1 Mi. 04.01.2017 Restmüll
1 Mi. 11.01.2017 Bio
1 Mi. 25.01.2017 Bio
2 Mi. 01.02.2017 Papier Land
2 Mi. 01.02.2017 Restmüll
2 Mi. 08.02.2017 Bio
2 Mi. 08.02.2017 Gelbe Tonne
2 Mi. 15.02.2017 Papier Stadt
2 Mi. 22.02.2017 Bio
3 Mi. 01.03.2017 Restmüll
3 Mi. 08.03.2017 Bio
3 Mi. 15.03.2017 Papier Land
3 Mi. 22.03.2017 Bio
3 Mi. 22.03.2017 Gelbe Tonne
3 Mi. 29.03.2017 Papier Stadt
3 Mi. 29.03.2017 Restmüll
4 Mi. 05.04.2017 Bio
4 Mi. 19.04.2017 Bio
4 Mi. 26.04.2017 Papier Land
4 Mi. 26.04.2017 Restmüll
5 Mi. 03.05.2017 Bio
5 Mi. 03.05.2017 Gelbe Tonne
5 Mi. 10.05.2017 Papier Stadt
5 Mi. 17.05.2017 Bio
5 Mi. 24.05.2017 Restmüll
5 Mi. 31.05.2017 Bio
6 Mi. 07.06.2017 Papier Land
6 Mi. 14.06.2017 Bio
6 Mi. 14.06.2017 Gelbe Tonne
6 Mi. 21.06.2017 Papier Stadt
6 Mi. 21.06.2017 Restmüll
6 Mi. 28.06.2017 Bio
7 Mi. 12.07.2017 Bio
7 Mi. 19.07.2017 Papier Land
7 Mi. 19.07.2017 Restmüll
7 Mi. 26.07.2017 Bio
7 Mi. 26.07.2017 Gelbe Tonne
8 Mi. 02.08.2017 Papier Stadt
8 Mi. 09.08.2017 Bio
8 Mi. 16.08.2017 Restmüll
8 Mi. 23.08.2017 Bio
8 Mi. 30.08.2017 Papier Land
9 Mi. 06.09.2017 Bio
9 Mi. 06.09.2017 Gelbe Tonne
9 Mi. 13.09.2017 Papier Stadt
9 Mi. 13.09.2017 Restmüll
9 Mi. 20.09.2017 Bio
10 Mi. 04.10.2017 Bio
10 Mi. 11.10.2017 Papier Land
10 Mi. 11.10.2017 Restmüll
10 Mi. 18.10.2017 Bio
10 Mi. 18.10.2017 Gelbe Tonne
10 Mi. 25.10.2017 Papier Stadt
11 Do. 02.11.2017 Bio
11 Mi. 08.11.2017 Restmüll
11 Mi. 15.11.2017 Bio
11 Mi. 22.11.2017 Papier Land
11 Mi. 29.11.2017 Bio
11 Mi. 29.11.2017 Gelbe Tonne
12 Mi. 06.12.2017 Papier Stadt
12 Mi. 06.12.2017 Restmüll
12 Mi. 13.12.2017 Bio
12 Mi. 27.12.2017 Bio

►Sammelbehälter für gebrauchsfähige 
Alttextilien finden Sie bei allen ASZ und am 
Löwenpark

Melk 2017

ASI 1: Sparkassenparkpatz/3 Std. PP - 
schraffierte Fläche
ASI 2: Kupferkannenparkplatz gegenüber 
Busparkplatz
ASI 3: Am Löwenpark oberhalb PP Libro
ASI 4: Kreuzung Dorfnerstraße/ Schießstattweg 
- bei Kaserne
ASI 5: Kreuzung 
Rosenfelderstraße/Lebzelterbreite
ASI 6: Wiener Straße PP Telekom
ASI 7: Wachaubad/hinter Autohaus Wesely
ASI 8: Wienerstraße bei Merkur
ASI 9: Unterführung Prinzlstraße
ASI 10: Räcking - Ausfahrt Schotterparkplatz
ASI 11: Spielberg - Zufahrt zur alten 
Pielachbrücke
ASI 12: Kolomaniau - Jensch Campingplatz
ASI 13: Pielach - Richtung Neubach 
(Fuchssiedlung) 
ASI 14: Schrattenbruck - bei Wiesinger
ASI 15: Sportplatz - beim OMV-Pylon

Grenze bei Papier: Land = südlich der 
Westbahnstrecke und östlich der B1

Von 24.12.2017 bis 8.1.2018 
sind alle ASZ geschlossen

Öffnungszeiten der ASZ:  
(ausgenommen Feiertage) 

Di. 13 bis 19 Uhr Leiben 
Di. 13 bis 19 Uhr Gerolding

Mi. 13 bis 19 Uhr Zinsenhof 
Mi. 13 bis 19 Uhr Würnsdorf

Do. 9 bis 19 Uhr Kemmelbach
Do. 13 bis 19 Uhr Yspertal

Fr. 11 bis 19 Uhr Guglberg
Fr. 11 bis 19 Uhr Roggendorf	

Sa. 7 bis 13 Uhr Gottsdorf 
Sa. 7 bis 13 Uhr Wörth

Di

Do

Sa

Mi

Fr

GVU Melk Wieselburger Str. 2 | A-3240 Mank | Tel:  02755/2652 | Fax: 02755/2086 

MÜLLABFUHR
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RESTMÜLL
In den Restmüll gehören alle Abfälle, die nicht mehr  
recycelt werden können. Dazu zählen z.B. Misch- 
materialien oder stark verschmutzte Altstoffe.

BIOMÜLL
In den Biomüll gehören alle organischen Abfälle, 
die kompostiert werden können. Dazu zählen z.B. 
Küchenabfälle, Essensreste, Rasenschnitt und 
Laub.

GELBE TONNE
In die Gelbe Tonne gehören alle VERPACKUNGS- 
MATERIALIEN (rein) aus Kunststoff, aber 
KEINE Gebrauchsgegenstände aus Plastik.

ALTPAPIER
In die Altpapiertonne gehören alle Abfälle aus Pa-
pier und Karton die recycelt werden können wie 
z.B. Zeitungen, Pappschachteln und Magazine.

DAS 
NICHT!

Lebensmittel (Bio) Batterien + Energiesparlampen (ASZ)

DAS 
NICHT!

Bioabfälle im PlastiksackerlVERPACKTE Lebensmittel

DAS 
NICHT!

DAS 
NICHT!

Plastikspielzeug   +   Gartenschlauch (Restmüll)
stark verschmutztes 

Papier (Restmüll) Verbundkarton (Gelbe Tonne)

kaputte 
Spielsachen

Musik- und 
Videokassetten

Glühbirnen

Kehricht

Windeln
Staubsaugerbeutel

Speisereste Laub

Obstreste
Blumen und 
Gartenabfälle

Gras und Rasenschnitt

Jogurtbecher
Styropor-Verpackungen

Spülmittel-
flaschen

Plastiksackerl

PET-Flaschen

Verbundkarton
(Tetrapack)

zerlegte Kartons Bücher

Magazine
Briefe

Zeitungen

Papiertüten

GVU Melk www.gvumelk.at | gemeindeverband@gvumelk.at

MÜLLABFUHR
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Feierten Abschied mit 
Hannelore und Franz 
Modlik: Bürgermeister 
Thomas Widrich (v. 
l.), Gemeinderat Franz 
Schmutz, Stadtrat Pe-
ter Rath und Gemein-
derat Patrick Strobl. 
Foto: Stadt Melk / Gleiß

Die Qualität der Bierspezialitäten des Geroldinger Brauhauses wurde 
bereits zum dritten Mal in Folge mit einem Staatsmeistertitel aus-
gezeichnet. Friedrich Willach vertreibt die Biere jeden Mittwoch am 
Wochenmarkt in Melk. Foto: Stadt Melk / Gleiß

WIRTSCHAFT

P E N S I O N I E R U N G

Abschied nach 45 Jahren
Hannelore und Franz Mod-
lik nahmen nach 45 Jahren im 
Gastgewerbe Anfang Oktober 
in ihrem Lokal Piccolo Abschied 
von ihren Gästen.
Der Abend war geprägt von 
Erinnerungen an vergange-
ne Erlebnisse. Und davon gab 
es viele. Immerhin war Franz 
Modlik 45 Jahre lang Gastwirt 
in Melk – er ist damit auch der 
längstdienende Wirt in Melk. 

In seiner Rede bot Modlik ei-
nen Rückblick auf sein Unter-
nehmerleben. 1972 übernahm 
er mit seiner Frau Hannelore 
die Kaffee-Konditorei am Rat-
hausplatz. 

Fünf Jahre später eröffnete 
er zusätzlich einen Restau-
rantbetrieb und später auch 
noch einen Würstelstand 
am Rathausplatz. 1980 folg-
ten eine Pizzeria in der Jakob 
Prandtauer-Straße und ein 
Würstelstand in Loosdorf. 

„Zwischendurch hatten wir 
die Ausschank am LERU-Ring 
und die FIM-Ralley, wo wir 
3.000 Leute mit Speisen und 

Getränken versorgten“, erin-
nerte sich Modlik. 

1982 wurde am Rathaus-
platz umgebaut: Es entstand 
das erste Pub in Melk. 1989 
kaufte das Unternehmerpaar 
den Brauhof „als Ruine“ – er 
wurde 2008 wieder verkauft. 
1994 wurde das Pub Biereckerl 
geschaffen. 

Ein schwerer Rückschlag 
folgte 2013 mit dem Jahrhun-

derthochwasser: Das Wasser 
stieg bis ins inzwischen als 
Cafe Piccolo geführte Lokal. 
Nach der Renovierung wurde 
der Gastgarten schließlich in 
die Linzer Straße verlegt.

„Da irgendwann Schluss sein 
muss, verkauften wir das Lokal 
an Heinz Laubert, den Pächter 
des Koloman“, so Modlik. 

Bürgermeister Thomas Wid-
rich hob die Bedeutung von 

Gastwirten für eine Stadt her-
vor: „Die Gastronomen sind 
es, die dafür sorgen, dass sich 
Menschen hier wohl fühlen. 
Und neben der Kirche haben 
sie auch eine gewisse seelsor-
gerische Aufgabe.“ 

Heinz Laubert eröffnete üb-
rigens das Lokal Piccolo am 
Tag des Kolomanikirtags unter 
dem Namen „Koloman – Die 
Bar“.

W O C H E N M A R K T

Staatsmeister am Markt
Beste Qualität kredenzen die 
Verkäufer jeden Mittwoch am 
Wochenmarkt am Rathausplatz 
– unter anderem mehrere mit 
Staatsmeistertitel ausgezeich-
nete Biere.
Die Palette der Produkte am 
Wochenmarkt in Melk reicht 
von Blumen und Gemüse, Ei-
ern, Selchfleisch, Würstel und  
Marillenschnaps bis hin zu 
italienischen Spezialitäten 
und frischem Fisch – den bie-
tet Friedrich Willach von der 

Geroldinger Brauerei zusätz-
lich zu Bierspezialitäten auf 
seinem Stand. Darunter hat 
er mit dem Festbock ein heuer 
mit einem Staatsmeistertitel 
ausgezeichnetes, untergäri-
ges Bockbier. In den letzten 
beiden Jahren wurden bereits 
Maibock, Hanfbier und Kaffee-
weizen der seit 2013 aktiven 
Brauerei in Gerolding ausge-
zeichnet. Festbock, Rauchbock 
und Wipferlbier belegten den 
zweiten Platz. 
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Bei der Neueröffnung der Palmers-Filiale am Hauptplatz in Melk: Christian Krenn (v. l.), Gabriele Mafee, 
Pächter Thomas Ortner, Bürgermeister Thomas Widrich, Filialleiterin Sabine Prinz und Vermieter Ernest 
Wiesinger. Fotos: Stadt Melk / Gleiß

Im Trachten-
mode-Geschäft 
Ortner in der 
Hauptstraße in 
Melk: Andrea 
Frühwirth (l.) 
und Sabine 
Albrecht. 

N E U E R Ö F F N U N G

Dessous und Trachten 
bei Ortner in Melk
Trachtenmode-Anbieter Tho-
mas Ortner hat sein Angebot 
erweitert: Seit dem Sommer 
ist er auch Pächter der Palmers-
Filiale am Hauptplatz.  
Nach einer kurzen Umbaupha-
se wurde im September die 
Palmers-Filiale am Hauptplatz 
neu eröffnet. Neuer Pächter ist 
Thomas Ortner. 

Bürgermeister Thomas Wid-
rich zeigte sich erfreut über 
die nahtlose Weiterführung 
des seit 1969 in Melk ansässi-
gen Unternehmens. Vermieter 
Ernest Wiesinger gratulierte 
dem neuen Pächter Thomas 
Ortner zur Übernahme der 
Franchise-Filiale mit Leiterin 
Sabine Prinz.

Palmers Großkundenge-
schäftsleiter Christian Krenn 
sicherte seine Unterstützung 
für die Zukunft zu: „Wir wer-
den alles tun, damit Melk mit 
der bestehenden Mannschaft 
und Thomas Ortner als Päch-
ter in Zukunft noch erfolg-
reicher sein wird.“ Bereits im 

September 2015 hat Ortner das 
Trachtenmode-Geschäft in der 
Hauptstraße übernommen. 
Im Sortiment gibt es moderne 
und traditionelle Tracht für 
Damen und Herren von den 
Firmen Spieth & Wensky, All-
werk, Anzinger und Wenger 
sowie traditionelle Haferl-
Schuhe und Trachten-Canvas 
sowie Accessoires.

Ihr Weg zum Traumhaus 
Wohnbauabend & Hausbauseminar
Holen Sie sich jetzt Tipps und Tricks fürs 
Hausbauen und Sanieren!

Informationen & Anmeldung:  In Ihrer  Sparkassen-Filiale und unter  www.spknoe.at

Termine in Melk: Wohnbauabend: 26. Jänner 2017 | Wohnbauseminar: 03. März 2017  
Ihr Wohnbauspezialist Eduard Burger steht Ihnen unter Tel: 05 0100 6 – 73421 zur Verfügung! 

www.spknoe.at

WIRTSCHAFT
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Bei der Vernissage der Malertage im Oktober: Traude Steiner (v. l.), Elisabeth Nus-
ko, Nora Sedlau, Monika Kraft, Ferdinand Viertelmayer, Renate Gamsjäger, Kultur-
Stadtrat Emmerich Weiderbauer, Martha Platzer, Franz Schellnhammer, Josef Lind-
ner, Eleonore Leitner und Irene Brunnsteiner. Foto: Stadt Melk / Gleiß

W A C H A U K U L T U R  M E L K

Wachau in Echtzeit
Bis 26. November prä-
sentiert die Vollblut-
künstlerin Ursula Strauss 
noch ihr Programm „Wa-
chau in Echtzeit“. 
Auch bei der fünften 
Auflage von „Wachau 
in Echtzeit“ ist es Ur-
sula Strauss wieder ge-
lungen, hervorragende 
Künstler mit aufsehen-
erregenden Program-
men in die Wachau 
zu locken. „Wachau in 
Echtzeit“ läuft heuer 
seit 25. Oktober und 
noch bis 26. November. 

Zwei Veranstaltun-
gen sind bis dahin noch 
in Melk zu sehen. In der 
Tischlerei Melk gibt es 
am 11. November um 

20 Uhr die Solo-Perfor-
mance von Christian 
Dolezal „Das bin doch 
ich“ nach Thomas Gla-
vinic. Und am 25. No-
vember ist um 19.30 
Uhr die szenische Le-
sung „Ein Leben lang im 
Nebelland“ mit Patricia 
Aulitzky und Dominik 
Nostitz zu Gast.

Weitere Veranstal-
tungen sind etwa das 
Theater „Waisen“ am 12. 
November im Schloss 
Spitz und die Stumm-
filmvorführung von 
„The Lodger – Der Mie-
ter“ am 20. November 
im Kino Kesselhaus 
Krems. 
www.wachauinechtzeit.at

S T A D T  M E L K

Auf Schieles Spuren
Bilder aus der Heimat-
stadt von Egon Schieles 
Mutter gibt es heuer bei 
den Malertagen zu se-
hen. 
Die 16 Mitglieder des 
Kulturvereins der ös-
terreichischen Eisen-
bahner zeigen bei den 
diesjährigen Malerta-
gen Motive von Ceske 

Krumlov – von Krumau 
in Tschechien, der Hei-
matstadt von Egon 
Schieles Mutter. Die 
Hobbykünstler besuch-
ten die Stadt 2015 im 
Zuge einer Malreise. 

Die Ausstellung ist 
zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses noch bis 
Ende Februar zu sehen. 

T I S C H L E R E I  M E L K

Winterliches
Kulturprogramm
Von Bethlehems Ster-
nen, Knecht Ruprecht 
und Keksen: Umfang-
reich ist in diesem Win-
ter das Kulturprogramm 
in der Tischlerei Melk.
Neben Literaturveran-
staltungen wie dem 
Poetry Slam, der am 
24. November zum 
zweiten Mal stattfin-
det,  gibt es das Konzert 
„Still“ von Otto Lechner, 
Klaus Trabitsch ebenso 
wie die  Bethlehem All 
Stars und der Kabarett-
Hit „Knecht Ruprechts 
Töchter Vol. II“. 

Auch die beliebten 
„Dornrosen“ sind mit 
gleich zwei Terminen 
auf dem Programm ver-
treten. 

Außerdem feiern am 
15. Dezember die Kaba-
rettisten „Heilbutt und 
Rosen“ ein ganz beson-
deres „Weihnachten 
unter der Dusche“. Und 
zum stimmungsvollen 
Weihnachtsangebot 

der Stadt Melk gesellt 
sich auch in diesem 
Jahr wieder der Advent 
in der Tischlerei. Am 
18. Dezember dürfen 
sich große und kleine 
Besucher über einen 
ganz besonderen Weih-
nachtszauber freuen: 
Bereits um 15 Uhr  star-
tet der Advent für die 
Kleinen mit Märchen-
geschichten, Keks-Back-
stube, Bastelwerkstatt 

und einem Weihnachts-
postamt. Neben weih-
nachtlichen Musik-
klängen wollen Punsch, 
Wachauer Weine & 
Leckeres aus Pfanne 
und Ofen dabei helfen, 
die Wartezeit bis zum 
Weihnachtsfest zu ver-
kürzen. Der Eintritt ist 
frei. 

Weitere Termine im 
Veranstaltungskalen-
der. www.tischlereimelk.at

Die österreichische Kabarettgruppe „Heilbutt und Ro-
sen“ feiern am 15. Dezember „Weihnachten unter der 
Dusche“ in der Tischlerei Melk. Foto: Christoph Boehler

Ursula Strauss hat bereits zum fünften Mal das Pro-
gramm „Wachau in Echtzeit“ auf die Beine gestellt. 
Foto: Daniela Matejschek

KULTUR
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Frater Alois Köberl besuchte im Rahmen einer Geschichtsstunde mit Schülern des 
Stiftsgymnasiums die Ausstellung „Fremde Nachbarn“ über Flüchtlinge im kleinen 
Barockkeller im Stift Melk. Projekt-Initiator Franz Gleiß (l.) sprach über die Entste-
hung der Ausstellung. Im Bild: Frater Alois (v. l.), Dristi Penz, Carolin Namrud, Man-
fred Karner, Linda Kammerer und Noah Schagerl. Foto: Daniela Matejschek

S T I F T  M E L K

Fremde Nachbarn
Die Ausstellung „Fremde 
Nachbarn“ über die in 
Melk lebenden Flüchtlin-
ge ist von der Alten Post 
in den kleinen Barock-
keller des Stiftes Melk 
übersiedelt. 
Millionen Menschen 
aus Syrien, Afgahnistan 
oder dem Irak stellen 
sich täglich die Frage, 
ob sie ihr Land ver-
lassen oder sich noch 
weiter den Gefahren 
und Widrigkeiten dort 
aussetzen sollen. Viele 

von ihnen flüchten aus 
ihrer Heimat und kom-
men nach Europa, Ös-
terreich und Melk. 

Ein fünfköpfiges 
Team um Organisator 
Franz Gleiß hat mit 
den in Melk lebenden 
Flüchtlingen gespro-
chen, ihre Geschichten 
gehört, ihre Bilder ge-
sehen und all das zu 
einer Ausstellung zu-
sammengefasst. Sie soll 
der Melker Bevölkerung 
zeigen, wer diese Men-

schen sind, die in ihrer 
Nachbarschaft leben.

Die Ausstellung war 
im Sommer in der Al-
ten Post zu sehen und 
ist seit Oktober im klei-
nen Barockkeller im 
Stift Melk zu sehen. Der 
Eingang zum kleinen 
Barockkeller ist gegen-
über der Kaiserstiege. 
Geöffnet ist die Ausstel-
lung täglich zwischen 9 
und 16 Uhr, der Eintritt 
ist frei. Die Ausstellung 
läuft bis 28. Februar.

Ausstellung. Der Verein 
Contrast zur Frühförde-

rung sehgeschädigter 
Kinder zeigte im Foyer 

der Sparkasse Melk Bilder 
blinder und sehbehin-

derter Kinder: Sparkasse-
Regionaldirektor Josef 

Wieser (v. l.), Irene Dienstl 
und Martina Gruber vom 
Verein Contrast, Iris Wolf 
mit ihrer sehbehinderten 

Tochter Nora und Sparkas-
se Melk-Leiter Siegfried 

Ganzberger.
 Foto: Stadt Melk / Gleiß

S C H A L L A B U R G

Vorträge zu ISLAM
Im Vorfeld der ISLAM 
Ausstellung, die 2017 auf 
der Schallaburg präsen-
tiert wird, gibt es öffent-
liche Gastvorträge.
„Was bedeutet eigent-
lich muslimisch sein?“ 
Mit dieser Frage be-
schäftigt sich seit Ok-
tober die Vortragsreihe 
zum Thema ISLAM auf 

der Schallaburg. Der 
nächste Vortrag findet 
am 20. Jänner um 19 
Uhr zum Thema „Kom-
munikationsprozesse in 
Ausstellungen als Mög-
lichkeitsraum Konflikte 
(kennen)zu lernen“ von 
Karin Schneider statt. 
Weitere Termine sind 
im Februar und März. 

A D V E N T  A U F  D E R  S C H A L L A B U R G

Handwerk & Kulinarik
Das Mostviertler Christ-
kind kommt heuer von 8. 
bis 11. Dezember auf die 
Schallaburg.
Einmalig ist die Mi-
schung, die die Gäste 
der Schallaburg am 
zweiten Dezemberwo-
chenende erwartet. 
Über 130 Aussteller 
bieten von 8. bis 11. De-
zember jeweils von 11 
bis 18 Uhr originelles 
Kunsthandwerk, weih-
nachtliche Musik und 
Kulinarik.  

Der Schlossgarten öff-
net auch heuer wieder 
seine Pforten und bietet 

für die Besucher ein ro-
mantisches Adventdorf, 
Musik und Tradition.

Eine besondere Stim-
mung verbreitet das 
weihnachtliche Mu-
sical „Komm lass uns 
träumen“ am Donners-
tag, 8. Dezember.

Erstmals gibt es heu-
er eine Kooperation 
mit dem Grafenegger 
Advent: Gruppen ab 20 
Personen können von 8. 
bis 10. Dezember beide 
Märkte mit einem Kom-
biticket um 9,50 Euro 
besuchen.
www.schallaburg.at

Der größte weihnachtliche Kunsthandwerksmarkt 
Niederösterreichs erwartet die Besucher von 8. bis 11. 
Dezember auf der Schallaburg. Foto: Martina Siebenhandl

KULTUR
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Bei den Gemeindegra-
tulationen im August: 

die Gemeinderäte Franz 
Ofner (v. l.) und Heide-

gund Niederer mit Franz 
Winkler (80), Gisela Eder 

(85), Herta Freiberger (85), 
Adolf Janisch (75) und 

Bürgermeister Thomas 
Widrich. 

Zur Diamanthochzeit von 
Erwin und Elfriede Stra-

sik (3. und 4. v. l.) sowie 
von Aloisia und Herbert 
Zierlich gratulierten im 

August die Gemeinderä-
te Heidegund Niederer 
und Franz Ofner sowie 
Bürgermeister Thomas 

Widrich.

Bei den Gemeindegra-
tulationen im Septem-

ber im Rathauskeller: 
Gemeinderat Andreas 

Lechner (v. l.), Leonhard 
Widrich (80), Gertrud 
Maria Anna Lutz (90), 

Erich und Theresia Gru-
ber (Goldene Hochzeit), 
Bürgermeister Thomas 

Widrich, Theresia Krenn 
(85), Stadtrat Jürgen 

Eder, Maria Pöhacker 
(80), Anna und Johann 
Ulrichshofer (Diaman-
tenhochzeit) und Kurt 

Langer (80). 

GRATULATIONEN
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Zur Diamanthochzeit von Maria und Engelbert Wagner gratulierten im September Tochter Gerlinde 
Wagner (v. l.), Bürgermeister Thomas Widrich und Stadtrat Jürgen Eder.

Zum 99. Geburtstag von Margarethe Kleusberg gratulierten im Sep-
tember Bürgermeister Thomas Widrich (v. l.), Gemeinderat Andreas 
Lechner, Margret und Franz Riesenhuber sowie Stadtrat Jürgen Eder.

Zur Diamanthochzeit von Eleonore und Walter Kapral gratulierten 
im September Bürgermeister Thomas Widrich (v. l.), Gemeinderat 
Andreas Lechner und Stadtrat Jürgen Eder im Rathauskeller.

Bei den Gemeindegratu-
lationen im Oktober im 
Wachauerhof Teufner in 
Melk: Gemeinderätin Bea-
trix Leeb (v. l.), Gemeinde-
rat Franz Peter Ofner (80), 
Gemeinderat Simon Wid-
rich, Hermine Schelberger 
(90), Irene Schimainsky 
(75), Eckehardt Brandl (75) 
und Maria Hörmann (85). 
Fotos: Stadt Melk / Gleiß

F O T O S E R V I C E

Fotos stehen zum 
Download bereit
Alle Fotos von den Gemeinde-
gratulationen gibt es auf der 
Homepage der Stadt Melk gra-
tis zum Download. 
Mit einem neuen Fotoservice 
wartet die Stadtgemeinde 
Melk auf: Alle Fotos der Ge-
meindegratulationen stehen 
auf der Homepage der Stadt 
Melk zum Download bereit. 
Das Service ist gratis und zeit-
lich nicht befristet.
www.stadt-melk.at/fotos

GRATULATIONEN
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Neue Eislaufhilfen: Zwei Pingu-
ine erleichtern seit dem Vorjahr 
den Jüngsten die ersten Schritte 
am Eis. Foto: Stadt Melk / Gleiß

E I S L A U F S A I S O N  S T A R T E T

Eislaufplatz steht bereit
Mit dem ersten Adventwochen-
ende soll am 26. November die 
Saison am Eislaufplatz starten. 
Einzige Voraussetzung ist pas-
sendes Wetter. 
Mit der stolzen Summe von 
27.000 Euro belastet der Eis-
laufplatz jährlich das Budget 
der Stadtgemeinde. 

Stadtrat Jürgen Eder hat 
mit einer ganzen Reihe von 
Maßnahmen den Eislaufplatz 
attraktiver gemacht. Regel-
mäßige Eisdiscos und Veran-

staltungen sollen die Lust am 
Eislaufen bei den Erwachse-
nen wecken und das Minus im 
Budget reduzieren. 

Für Kinder gibt es Kinder-
discos. Die Sportunion Sektion 
Eislaufen wird das Programm 
erweitern – mit Kursen für die 
Kleinsten sowie Trainings-
einheiten für Eiskunstlauf. 
Ein Schnuppertraining bietet 
auch der Eishockeyverein. Die 
Mitglieder trainieren zwei Mal 
pro Woche am Platz. 

Für die ersten Schritte am Eis 
wurden im Vorjahr zwei Pin-
guine als Eislaufhilfen organi-
siert. „Die Stadtgemeinde hat 
ihre Hausaufgaben erledigt 
– der Eislaufplatz ist bestens 
gewartet und in einem sehr 
guten Zustand. Jetzt liegt es 
an den Melkerinnen und Mel-
kern, das Angebot in Anspruch 
zu nehmen. Denn nur so kann 
der Fortbestand des Melker 
Eislaufplatzes gesichert wer-
den“, stellt Eder klar.

Projektmarathon der 
Landjugend 2016: Von 

Freitag, 23., bis Sonn-
tag, 25. September, 

arbeiteten die Mitglie-
der der Landjugend 

Melk 42,195 Stunden 
am Projekt „Weg der 

Sinne – Natur erleben“ 
im Stadtpark Melk. 

Foto: Stadt Melk / Gleiß

L A N D J U G E N D

Barfußweg und Naschecke
42,195 Stunden haben sich die 
Mitglieder der Landjugend Melk 
im September in den Dienst der 
guten Sache gestellt und unter 
dem Motto „Weg der Sinne – 
Natur erleben“ einen Bereich im 
Stadtpark neu gestaltet. 
Mit dem Projekt „Weg der Sin-
ne – Natur erleben“ haben die 
Mitglieder der Landjugend 
Melk mit Obmann Andreas 
Pöhacker und Leiterin Kathari-

na Baumgartner einen Beitrag 
zum Projektmarathon 2016 ge-
leistet. Sie haben im Stadtpark 
einen Barfuß-Weg angelegt, 
eine Naschecke mit Brombee-
ren, Himbeeren und Ribisel 
angesetzt, eine Kräuterschne-
cke gebaut und noch zusätz-
lich als Extra ein Nützlingsho-
tel aufgestellt.

Die Idee zum Projekt stammt 
von Stadtrat Adolf Salzer – er 

hat die Aufgabe an die Mitglie-
der der Landjugend überge-
ben. Betreut hat das Vorhaben 
in weiterer Folge Gemeinderat 
Patrick Strobl. Der bedankte 
sich bei der Präsentation des 
fertigen Projekts ebenso wie 
Bürgermeister Thomas Wid-
rich für die unkomplizierte Zu-
sammenarbeit mit der Land-
jugend und die professionelle 
Umsetzung.

Ganz erledigt ist die Aufga-
be für die Mitglieder der Land-
jugend Melk noch nicht. Sie 
müssen das Projekt noch bei 
einer unabhängigen Jury in St. 
Pölten präsentieren und eine 
Projektmappe erstellen.

Beim Tag der Landjugend 
am 11. März 2017 werden dann 
die besten Projekte der 70 teil-
nehmenden Gruppen Nieder-
österreichs ausgezeichnet. 
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Sorgen für den Betrieb des Dis-
cobusses von ihren Gemein-
den nach Ybbs und wieder 
zurück: Geschäftsführender 
Gemeinderat Franz Moser 
aus Loosdorf (v. l.), Jugendge-
meinderat Martin Berger aus 
Schollach, Jugendgemeinderat 
Michael Amsüß aus Loosdorf 
sowie Stadtrat Jürgen Eder 
und Jugendgemeinderat 
Simon Widrich aus Melk. 
Foto: Stadt Melk / Gleiß

D I S C O B U S

Sicher in die Disco 
und wieder zurück
Der Discobus „Safety One Ex-
press“ von den Gemeinden 
Melk, Loosdorf und Schollach 
hat seine samstäglichen Fahr-
ten ins Bermudadreieck nach 
Ybbs wieder aufgenommen.

Die Tour startet jeweils um 
21 Uhr in Schollach. Einstiegs-
stellen gibt es in Roggendorf, 
Loosdorf, Albrechtsberg, Neu-
bach, Pielach, Spielberg und 
Melk. Endstation ist jeweils 
der Parkplatz beim Cocktails 
Cafe Bar Club in Ybbs. Von dort 
startet um 2 und um 3.33 Uhr 
dann auch die Rückfahrt. Ein 
Ticket kostet drei Euro. Das 
Kombiticket für eine Hin- und 
Retourfahrt kostet fünf Euro. 
Die restlichen Kosten finanzie-

ren die drei Gemeinden Melk, 
Schollach und Loosdorf ge-
meinsam mit dem Land Nie-
derösterreich. Der Discobus 
fährt bis 25. März 2017 – ausge-
nommen 24. und 31. Dezember.

Wir geben unser Bestes. Am liebsten für Sie.Am liebsten für Sie.

  G
ut

es 
au

s Ö
ste

rre
ich

 Haubis Backstube & Café 2 x in Melk 

Backstube/Café & Restaurant Löwenpark 
Löwenpark 1 / 3390 Melk / t +43 (02752) 53650

Mo - Do: 7.00 - 19.30 Uhr
Fr: 7.00 - 20.00 Uhr / Sa: 7.00 - 19.00 Uhr
So/Feiertag: 7.00 - 13.00 Uhr

Backstube & Café Merkurmarkt
Wiener Straße 85 / 3390 Melk
t +43 (2752) 54884

Mo - Fr: 07.40 - 20.00 Uhr
Sa: 07.40 - 18.00 Uhr

FREIZEIT
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26. November
Friseursalon Zöpfchen. 
Michaela Polly frisiert vor Ort 
mit Frisurenberatung und 
Farbberatung von 13 – 18 Uhr.

Energetix. Magnetschmuck 
mit Vanessa Rasch – Gesund 
durch die Kraft der Magneten 
von 9 – 18 Uhr. 

Q – loungefit. EMS – Schnup-
pertraining (Elektro – Muskel-
Stimulation). Erfahrene 
Trainer führen durch das 
Trainingsprogramm von 9 – 18 
Uhr.

Cafe Corrado. 1 Waffel + 1 
gratis Adventstamperl. 

H3. Bis zu 18 Prozent Rabatt 
mit drei Würfeln erwürfeln.

3. Dezember
Kosmetik. Gratis Augen-
brauen und Wimpern färben 
(Faconieren) oder entspannen-
de Handmassage mit Susanne 
Untersberger von 9 – 18 Uhr.

Energiearbeit/ Bioresonanz. 
Austesten von Allergien, Nah-
rungsmittelunverträglichkei-
ten, Bakterien, usw. mit Erika 
Reutner von 9 – 18 Uhr.
 
Cafe Corrado. Cappuccino/ 
Melange + Croissant gefüllt 
um 3 Euro.

H3. Bis zu 18 Prozent Rabatt 
mit drei Würfeln erwürfeln.

10. Dezember
Kinderbasteln im Corrado. 
Mit Victoria Gwiss und Pami-
na Eigelsreiter von 10 – 18 Uhr.

Personal und Vital- Monitor 
Coach. Sportwissenschaftler 
Pirmin Eigelsreiter gibt Tipps 

 A D V E N T  I M  C O R R A D O  /  H 3

zu Fitness & Gesundheitsstei-
gerung von 9 – 18 Uhr. 

Ganzheitliche Gesund-
heitsberatung. Massieren, 
Akupunkturpunkte aktivieren, 
Meridiane harmonisieren mit 
Petra Hollaus von 9 – 18 Uhr.

Reine ätherische Öle. Einfüh-
rung – Erfahrung – Fragen 
mit Energetikerin Franziska 
Kreuzer von 9 – 18 Uhr.

Cafe Corrado. Cappuccino/ 
Melange + 1 Krapfen um 3 Euro.

H3. Bis zu 18 Prozent Rabatt 
mit drei Würfeln erwürfeln.

17. Dezember
Schminken und Beraten. 
Make-Up-Artistin und Visagis-
tin Andrea Ollek bietet Tages- 
und Abendmake-Up von 9 – 18 
Uhr. 

Wing Wave Coach / Maya 
Kalender. Anlagen und Talen-
te erfahren und eine einfache 
Methode lernen, negative 
Glaubenssätze zu vergessen 
mit Christine Jäger von 9 – 18 
Uhr. 

Lebkuchen backen und 
verzieren für Kinder im Cafe 
Corrado von 13 – 18 Uhr.

Lieder und Geschichten. 
Weihnachtslieder und Stuben-
musi mit Pauli Walzl auf der 
Ziehharmonika und lustige 
Weihnachtsgeschichten für 
jung und alt mit Leo Schörgen-
hofer von 16 – 18 Uhr.

Cafe Corrado. Holzfällerbrot + 
1 gratis Adventstamperl. 

H3. Bis zu 24 Prozent Rabatt 
mit vier Würfeln erwürfeln.

Dagmar Eigelsreiter und Conrad Hackl bieten im Cafe Corrado 
und in der Boutique H3 am Rathausplatz ein spezielles Programm 
in der Vorweihnachtszeit. Advent in der Stadt Melk

Foto: Stadt Melk / Gleiß

M E L K E R  A D V E N T

Die Höhepunkte
Organisator Gerhard Schuberth 
hat einmal mehr ein umfangrei-
ches Programm für den Advent 
erstellt. 
Mit der Erstbeleuchtung des 
Adventkalenders in den Fens-
tern der Alten Post wird der 
Advent 2016 am 25. November 
um 17 Uhr eröffnet. Am 3. De-

zember kommt um 16 Uhr der 
Nikolaus auf den Hauptplatz. 
Auch heuer mit dabei: Ron 
Glaser am 10. Dezember um 
17.30 Uhr mit Elvis Christmas. 

Fotos von den Veranstaltun-
gen gibt es im neuen Fotoser-
vice der Stadt Melk unter 
www.stadt-melk.at/fotos.

MELKER ADVENT
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M E L K E R  W I R T S C H A F T

Parkgebühren-Aktion
Die Melker Innenstadtbetriebe 
erstatten den ganzen Advent 
lang die Parkgebühr zurück. 
Für ihre Kunden haben sich 
die Innenstadtbetriebe heuer 
ein Zuckerl ausgedacht: Park-
gebührenrückerstattung den 
ganzen Advent lang ab einer 
geringen Einkaufssumme!

„Die teilnehmenden Be-
triebe erkennen Sie an einem 
Plakat im Eingangsbereich“, 
so Zunftzeichen-Obfrau Birgit 
Zöchling, „Für die Altstadt-
betriebe steht Freundlichkeit 
und Kundenorientierung ganz 
oben, das erleichtert die Suche 
nach passenden Geschenken.“

• EMS-TRAINING
  (20 min Effektivtraining)
• DIMOVE WAVE PRO
  (Koordination & Ausdauer)
• TRAINING 

(mit zertifizierten Geräten)
• PERSONAL COACHING

Melk
  Linzer Str. 10 · 0699/17 08 25 38
   www.q-loungefit-melk.at

he
in
dl
d
es
ig
n

Sportartbezogenes Training, Muskelaufbau, Umfangs- und
Gewichtsreduktion, verbesserte Ausdauerleistung und
Schmerzreduktion gehören zu den häufigsten Trainings-
zielen unserer Kunden:        Melk · Linzer Str. 10 · 0699/17 08 25 38

THERAPIE & FITNESS  

Q-loungefit-Ins Löwenpost 96,5 x 60 mm.qxp_Layout 1  18.10.16  16:13  Seite 1

Advent in der Stadt Melk

Von 25. November bis 23. Dezember und zum Silvesterpfad ist das 
Adventdorf am Hauptplatz geöffnet. Das Programmheft zum 
Melker Advent gibt es in dieser Löwenpost als Sonderbeilage. 

www.melkeradvent.at

MELKER ADVENT
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Geschichte“, um 14.30 Uhr in 
der Tischlerei Melk Kulturwerk-
statt.

25. November 
Chameleons on Tour: 
„Extreme-Couching“, 
Konzert um 17 Uhr in der Tisch-
lerei Melk Kulturwerkstatt.

Eröffnung des Adventdorfs 
am Hauptplatz um 17 Uhr mit 
Erstbeleuchtung des Advent-
kalenders in den Fenstern der 
Alten Post in der Linzer Straße.  
Der Jugenchor der Musikschule 
Melk-Loosdorf singt ab 18 Uhr. 
Ab 19 Uhr gibt es jazzige Klänge 
von Schülern der Musikschule. 

Ein Leben lang im Nebel-
land, szenische Lesung mit 
Musik mit Patricia Aulitzky 
und Dominik Nostitz um 19.30 
Uhr im Schloss Pielach im Rah-
men von Wachau in Echtzeit. 

26. November 
Internationales Advent- 
singen, 14 Uhr, Stiftskirche im 
Stift Melk. Nationale und inter-
nationale Chöre singen jeweils 
eine halbe Stunde Advent- und 
Weihnachtslieder.

27. November 
Adventmarkt im Pfarrhof 
Melk von 9 bis 12 und von 14 bis 
18 Uhr. 

Anruf beim Christkind ab 16 
Uhr im Museum in der Alten 
Post.

Benefiz-Konzert zugunsten 
Auro-Danubia – Stift Melk 
hilft Waisenkindern in 
Rumänien, 17 Uhr, Kolomani-
saal im Stift Melk.

Dornrosen: „Knecht Rup-
rechts Töchter Vol. II“, Kaba-
rett um 18.30 Uhr in der Tischle-
rei Melk Kulturwerkstatt. 

30. November 
Der Regenbogenfisch, Kin-
dertheater Pipifax um 16 Uhr 

November
2016
11. November 
„Peer Education als An-
satz historisch-politischer 
Bildung in Ausstellungspro-
jekten“, 19 Uhr, Schallaburg. 
Vortrag mit Jona Schapira vom 
Anne Frank Zentrum in Berlin 
im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe zur Islam-Ausstel-
lung 2017. 

Christian Dolezal: „Das bin 
doch ich“, Solo-Performance 
im Rahmen von Wachau in 
Echtzeit um 20 Uhr in der Tisch-
lerei Melk Kulturwerkstatt.

12. November 
Konzert des Wiener Kam-
merchores „Genesis Vocalis“, 
19 Uhr, Kolomanisaal im Stift 
Melk. Der Wiener Kammerchor 
zeichnet stimmlich die sieben 
Tage der Schöpfung nach. 

Otto Jaus: „Fast fertig – Ein 
musikalischer Amoklauf“, 
Kabarett um 20 Uhr in der 
Tischlerei Melk Kulturwerk-
statt. 

16. November 
Geschichten für groß und 
klein, L esung mit Tamara 
Winkler um 16 Uhr in der Stadt-
bücherei Melk.

17. November 
Arno Geiger:  „Selbstportrait 
mit Flusspferd“, Literatur um 
20 Uhr in der Tischlerei Melk 
Kulturwerkstatt. 

18. November 
Roland Neuwirth & die 
Extremschrammeln: „Das 
End vom Lied“, Konzert um 
20 Uhr in der Tischlerei Melk 
Kulturwerkstatt.

24. November 
Poetry Slam: „Wer bin ich? 
Wo lebe ich? Wie sehe ich 
die Welt? Erzähl uns deine 

Der Nikolaus 
kommt!

3. Dezember, 16 Uhr,  
Adventdorf am Hauptplatz Foto: Stadt Melk / Gleiß

F O T O S E R V I C E

Fotos von den Melker 
Veranstaltungen
Das neue Fotoservice auf der 
Homepage der Stadt Melk bie-
tet jetzt noch komfortableren 
Zugang zu den Fotos – am PC 
und am Smartphone.  
Über 100.000 mal klickten die 
Besucher der neuen Fotoseite 
der Stadt Melk auf die Fotos 
von den Adventveranstaltun-
gen im Adventdorf am Haupt-
platz im Vorjahr. Über 150.000 
Mal wurden die Fotos vom 
Faschingsumzug bisher ange-
klickt. 

Die Seite passt sich optimal 
an alle Bildschirmformate an 
und ist auch kompatibel für 
Smartphones und Tablets. 

Viele Fotos gibt es zur Er-
innerung auch gratis zum 
Download – wie zum Beispiel 
die Fotos vom Besuch des Ni-
kolaus im Adventdorf. 

Mit wenigen Klicks können 
die Fotos auch in den Social 
Media Kanälen wie Facebook 
und Twitter geteilt werden. 
www.stadt-melk.at/fotos
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in der Tischlerei Melk Kultur-
werkstatt.

Dezember
2016
3. Dezember 
Der Nikolaus kommt, 16 Uhr, 
Adventdorf am Hauptplatz.

3. Melker AU-Nacht mit Kram-
puslauf der Melker Auteufeln 
um 18 Uhr in der Wachauarena.

Krampustreiben im Advent-
dorf ab 19.30 Uhr.

Christoph & Lollo: „Das ist 
Rock`n`Roll“, Konzert um 
20 Uhr in der Tischlerei Melk 
Kulturwerkstatt.

4. Dezember 
Internationales Adventsin-
gen, 14 Uhr, Stiftskirche im Stift 
Melk. Nationale und interna-
tionale Chöre singen jeweils 
eine halbe Stunde Advent- und 
Weihnachtslieder. 

Otto Lechner, Klaus Tra-
bitsch & Die Bethlehem All 
Stars, Konzert um 19.30 Uhr in 
der Tischlerei Melk Kulturwerk-
statt.

8. Dezember 
Konzert im Advent,  18 Uhr,  
Kolomanisaal im Stift Melk mit 
der Stadtkapelle Melk.

9. Dezember 
Adventmarkt und Christ-
baumverkauf von 15 – 22 Uhr 
im Hof „Haus am Stein“. Der 
Reinerlös geht an das Projekt 
„Kinderhilfe Betlehem“.

Verlosung Zunftzeichen um 
17 Uhr am Hauptplatz.

Klaus Eckel: „Zuerst die gute 
Nachricht“, Kabarett um 20 
Uhr in der Tischlerei Melk Kul-
turwerkstatt.

10. Dezember 
Adventmarkt und Christ-
baumverkauf von 15 – 22 Uhr 
im Hof „Haus am Stein“. Der 
Reinerlös geht an das Projekt 
„Kinderhilfe Betlehem“.

Jazzige Klänge mit  Erika 
Foramitti, Stefan Buxhofer und 
Charly Schweiger im Innenhof 
„mode graf“ ab 16.30 Uhr. Für 
das leibliche Wohl sorgen die 
Soroptimisten.

Elvis Christmas & Ballads 
mit Ron Glaser und Band um 
17.30 Uhr im Adventdorf am 
Hauptplatz.

11. Dezember 
Weihnachtsshow School 
of Dance von der Sportunion 
Melk um 15 Uhr im Adventdorf 
am Hauptplatz.

Lesung mit Ursula Strauss 
und „ensemble mosaik“ des 
Kammerorchesters Waid-
hofen, 19 Uhr, Kolomanisaal im 
Stift Melk mit Dirigent Wolf-
gang Sobotka.

14. Dezember 
Geschichten für groß und 
klein, L esung mit Tamara 
Winkler um 16 Uhr in der Stadt-
bücherei Melk.

17. Dezember 
Popsongs und Weihnacht-
liches mit Nina Schlöglhofers 
Christmasband um 17 Uhr im 
Adventdorf am Hauptplatz.

Fleischhacker, Gebrüder 
Moped, Scheitz, Tartarotti, 
Lukas: „Das war 2016! … Ein 
Rückblick“, Kabarett um 20 
Uhr in der Tischlerei Melk Kul-
turwerkstatt.

18. Dezember 
Internationales Adventsin-
gen, 14 Uhr, Stiftskirche im Stift 
Melk. Nationale und interna-
tionale Chöre singen jeweils 
eine halbe Stunde Advent- und 
Weihnachtslieder.

Advent in der Tischlerei, um 
15 Uhr in der Tischlerei Melk 
Kulturwerkstatt.

20. Dezember 
Weihnachtsfeier-Jahres-
hauptversammlung des ÖTB 
Turnverein Melk „1891“ um 19 
Uhr im Gasthaus Teufner. Gäste 
sind willkommen.

23. Dezember 
Adventausklang von 16 – 20 
Uhr im Adventdorf.

31. Dezember 
Silvesterwanderung nach 
Steinparz des ÖTB Turnverein 
Melk „1891“. Treffpunkt ist um 
11 Uhr am Hiesberg, 2. Einfahrt 
links von Melk kommend. Gäs-
te sind willkommen.

Silvesterpfad ab 21 Uhr im 
Adventdorf am Hauptplatz mit 
Turmblasen und Donauwalzer 
um 0.00 Uhr und großem Feu-
erwerk um 0.15 Uhr.

Jänner 
2017
20. Jänner 
Vernissage zur Sonderaus-
stellung „Opus Jansky“, 19 
Uhr, Säulenhalle im Stift Melk. 

Gastvortrag „Kommunikati-
onsprozesse in Ausstellungen“ 
mit Karin Schneider um 19 Uhr 
zur Islam-Ausstellung 2017 auf 
der Schallaburg.

VERANSTALTUNGEN

Elvis Christmas 
und Ballads
Ron Glaser und Band 
am 10. Dezember  
um 17.30 Uhr
im Adventdorf 
am Hauptplatz

Foto: Stadt Melk / Gleiß
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Mittwoch (14-tägig), 15 Uhr, 
Gemeindezentrum, 
Info: 02752-52275.

Gesunde Gemeinde Melk 
Qi Gong Wanderung mit 
Birgit Steindl am Samstag, 26. 
November, von 9 – 12 Uhr, 
Treffpunkt Bahnhof Melk. 
Anmeldung erforderlich 
unter 0676-3590920 
Kosten: 30 Euro.

Gesunde Gemeinde Melk 
Qi Gong Wanderung mit Bir-
git Steindl am Samstag, 21. Jän-
ner, von 9 – 12 Uhr, Treffpunkt 
Bahnhof Melk. Kosten: 30 Euro. 
Anmeldung erforderlich unter 
0676-3590920.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Beckenbodentraining mit Sil-
via Rothensteiner-Schwab von 
Dienstag, 10. Jänner, bis Diens-
tag, 14. März, von 19 – 20 Uhr im 
Pfarrsaal Melk, Kirchenplatz 10. 
Anmeldung bei Irene Baum-
gartner unter 02752-54452 oder 
irene.baumgartner@gmx.at 
bzw. bei Sylvia Rothensteiner-
Schwabl unter 0676-7582150 
bis spätestens 3. Jänner 2017.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Kids Dance Aerobic 1 für 6- bis 
10-Jährige im Pfarrsaal Melk 
von 16.45 – 17.35 Uhr von Freitag, 
13. Jänner, bis Freitag, 7. April. 
Anmeldung bei Irene Baum-
gartner unter 02752-54452 oder 
irene.baumgartner@gmx.at 
bis spätestens 9. Jänner 2017.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Kids Dance Aerobic 2 für 10- 
bis 14-Jährige im Pfarrsaal Melk 
von 17.45 – 18.35 Uhr von Freitag, 
13. Jänner, bis Freitag, 7. April. 
Anmeldung bei Irene Baum-
gartner unter 02752-54452 oder 
irene.baumgartner@gmx.at 
bis spätestens 9. Jänner 2017.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Bewegungsseminar für Frau-
en im Pfarrsaal Melk von 9 – 10 
Uhr von Dienstag, 10. Jänner, 

bis Dienstag, 2. Mai (15 x). 
Anmeldung bei Irene Baum-
gartner unter 02752-54452 oder 
irene.baumgartner@gmx.at 
bis spätestens 9. Jänner 2017.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Bewegungsseminar für 
gemischte Gruppen im alten 
Rotkreuz-Haus Melk von 9 – 10 
bzw. von 10.15 – 11.15 Uhr von 
Mittwoch, 11. Jänner, bis Mitt-
woch, 3. Mai (15 x). 
Anmeldung bei Irene Baum-
gartner unter 02752-54452 oder 
irene.baumgartner@gmx.at 
bis spätestens 9. Jänner 2017.

Kneipp-Aktiv-Club Melk 
Spaziergang mit gemütlichem 
Ausklang, am Donnerstag, 
26. Jänner, 2017 um 14 Uhr am 
Kupferkanne-Parkplatz. 

Achtsame Wirtschaft
Achtsamkeits- und Medita-
tionsabend an jedem 3. Freitag 
im Monat von 19.30 – 21. 30 Uhr. 
Jeden Freitag um 18 Uhr Yoga 
für Anfänger und Geübte mit 
Yogalehrer Ernst Gugler in 3392 
Schönbühel Nr. 8. Infos unter 
0664-60842100 oder unter 
ernst@gugler.at

c:me - Jugendtreff Melk 
Jugend- und Freizeitzentrum
jeden Freitag, 15 - 20 Uhr.

MÄRKTE
Wochenmarkt
Jeden Mittwochvormittag am 
Rathausplatz.

Bauernmarkt 
Jeden 1. Samstagvormittag im 
Monat im Löwenpark.

GOTTES-
DIENSTE
Sonn- und Feiertage

VERANSTALTUNGEN

Seniorenbund  
Kaffee-Nachmittag 
Mo, 14. & 28. November
Mo, 12. Dezember
15 Uhr, Teufner „Bäck´ am Eck“.

Kartenrunde
Mi, 16. November
Mi, 14. & 28. Dezember
15 Uhr, Madar`s Pub Rathaus-
platz.

Kegeln
Mi, 23. November  
Mi, 7. & 14. Dezember
 15 Uhr, Sportzentrum Melk.

„Treffpunkt Tanz“
Mi, 23. & 30. November 
Mi, 7. Dezember
15 bis 17 Uhr im Pfarrsaal.

Fr, 11. November
Anmeldeschluss für 
Theaterfahrt nach Baden 
am 26. Dezember. 

Sa, 3. Dezember
Fahrt zum Schlösseradvent 
nach Gmunden,  
9 Uhr, Kupferkanneparkplatz, 
Pauschalpreis 28 Euro, 
Anmeldungen bis 22. Novem-
ber bei Gertrude Ilck unter 
0676-9346970.

Mi, 21. Dezember
Weihnachtsfeier,  
15 Uhr, Wachauerhof Teufner.

Mi, 18. Jänner
Seniorenball,  
VAZ St. Pölten.

Pensionisten-
verband  
Stammtischrunde 
Do, 17., & 24. November
Do, 1., 9., 15. & 22. Dezember
Do, 5., 12., 19. & 26. Jänner
9 Uhr, Cafe Teufner, 
Abt Karl-Straße 98
Info: Herbert Hoffmann, 
0664-4544141.

Karten-Nachmittag 
Mi, 16. November 
Mi, 7. & 21. Dezember 
Mi, 4. & 18. Jänner 
15 Uhr, Cafe Madar, Rathaus-
platz, Info bei Anni Lechner: 
02752-52281.

Klub-Kaffee 
Di, 13. Dezember 
Di, 10. Jänner 
14 Uhr, Rotkreuz-Haus Melk 
Info bei Herbert Hoffmann: 
0664-4544141. 

So, 13. November
Theater, Singverein, 16 Uhr,  
Stadtsaal Melk
Info bei Ferdinand Führmann: 
0664-4817079.

Do, 29. Dezember
Silvester-Stammtischrunde, 
9 Uhr, Cafe Teufner
Abt Karl-Straße 98.

Do, 12. Jänner
Fahrt zum Pensionistenball 
in Petzenkirchen
Info bei Elisabeth Wahringer 
unter 0680-3223080.

So, 15. Jänner
Fahrt zum Pensionistenball 
in Bischofstetten
Info bei Elisabeth Wahringer 
unter 0680-3223080.

Sa, 28. Jänner
Fahrt zum Pensionistenball 
in Klein Pöchlarn
Info bei Elisabeth Wahringer 
unter 0680-3223080.

So, 29. Jänner
Fahrt zum Pensionistenball 
in St. Leonhard am Forst
Info bei Elisabeth Wahringer 
unter 0680-3223080.

Freizeit & 
Hobbys
Bibelkreis
Evangelische Pfarre Melk
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Stiftskirche
Sonn- & Feiertage, 9.30 Uhr.

Stadtpfarrkirche
Sonn- & Feiertage, 
8.30 & 10 Uhr, 
Vorabendmesse, 18 Uhr.

Evangelische 
Erlöserkirche, 10 Uhr.

So, 20. November
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Familienmesse
Pfarrcafe nach den Hl. Messen
– Essen nach den Hl. Messen. 

Sa, 26. November
Stadtpfarrkirche
18 Uhr, Vorabendmesse mit 
Segnung der Adventkränze. 

So, 27. November
Stadtpfarrkirche
8.30 und 10 Uhr, Hl. Messe und 
Adventmarkt im Pfarrhof.

Fr, 2. Dezember 
Stadtpfarrkirche
18.30 Uhr, Hl. Messe, anschlie-
ßend Anbetung und Komplet. 

Di, 6. Dezember
Stadtpfarrkirche
8 Uhr, Frühmesse.

Mi, 7. Dezember
Stadtpfarrkirche
18 Uhr, Vorabendmesse.

Do, 8. Dezember
Fest Mariä Empfängnis
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Hl. Messe.

Stiftskirche
9.30 Uhr, Pontifikalamt mit 
Stifts-Chor unter der Leitung 
von Thomas Foramitti.

Do, 15. Dezember
Stadtpfarrkirche
18.30 Uhr, Bußfeier für 
Erwachsene.

So, 18. Dezember
Stadtpfarrkirche
10 Uhr, Familienmesse.

Sa, 24. Dezember
Heiliger Abend
Stadtpfarrkirche
16 Uhr, Kindervesper.
22 Uhr, Weihnachtsmette.

Stiftskirche
23.30 Uhr, Weihnachtslieder 
verschiedener Jahrhunderte 
24 Uhr, Christmette.

So, 25. Dezember
Hohes Weihnachtsfest
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Hl. Messe.

Stiftskirche
9.30 Uhr, Pontifikalamt zum 
Christtag mit Stifts-Chor 
(Leitung: Thomas Foramitti).

Mo, 26. Dezember
Heiliger Stephan
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Hl. Messe.

Stiftskirche
9.30 Uhr Konventamt zum 
Stephanitag.

Sa, 31. Dezember
Stadtpfarrkirche
17 Uhr, Vorabendmesse zum 
Jahresabschluss.

So, 1. Jänner
Neujahr
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Hl. Messe.

Fr, 6. Jänner
Stiftskirche
9.30 Uhr, Pontifikalamt zur 
Erscheinung des Herrn mit 
Stifts-Chor (Leitung: Thomas 
Foramitti).

So, 8. Jänner
Stadtpfarrkirche
8.30 & 10 Uhr, Hl. Messe, 
Fest der Taufe Jesu, Ende der 
Weihnachtszeit.

So, 15. Jänner
Stadtpfarrkirche
10 Uhr, Familienmesse und 
Pfarrcafe.

APOTHEKEN-
DIENSTE
Apotheken-Rufnummer 1455
Lindenapotheke
3680 Persenbeug, 
07412-59059. 

Apotheke Zur heiligen Ma-
ria, 3240 Mank, 02755-2269.

Apotheke Wieselburg
3250 Wieselburg/Erlauf
07416-52316.

Apotheke Zur Heimat
3382 Loosdorf, 02754-6331.

St. Franziskus-Apotheke
3372 Blindenmarkt, 07473-2325.
 
Salvator-Apotheke
3380 Pöchlarn, 02757-2217.

Landschafts-Apotheke
3390 Melk, 02752-52315
Mo - Fr, 8 - 18 Uhr, Sa, 8 - 12 Uhr
Durchgehend geöffnet.

Apotheke Leonhofen
3243 Sankt Leonhard/Forst
02756-2267.

Apotheke Zum heiligen 
Geist
3370 Ybbs an der Donau
07412-52411.

ÄRZTE-
DIENSTE
lt. Ärztekammer NÖ

Sa, 12. 11. – Mo, 14. 11. 
Dr. Michael Karner
3390 Melk, Jakob-Prandtauer-
Straße 8, 02752-22000.

Sa, 19. 11. – Mo, 21. 11. 
Dr. Gerhard Vieghofer
3642 Aggsbach-Dorf, Nr. 48 
02753-8400, 
0676-5414399.

Sa, 26. 11. – Mo, 28. 11. 
Josef Schönberger
3122 Gansbach, Grabenhof-
straße 1, 02753-70005 oder
0664-4515514.

Sa, 3. 12. – Mo, 5. 12. 
Dr. Philipp Fakhouri
3390 Melk, Jakob Prandtauer 
Straße 9 , 0676-7772276,
 02752-50019.

Mi, 7. 12. – Fr, 9. 12. 
Dr. Martin Reingruber
3382 Loosdorf, Europaplatz 9, 
02754-2444.

Sa, 10. 12. – Mo, 12. 12. 
Dr. Martin Pfeffer
3390 Melk, Abbe Stadler-Gasse 
13/8, 02752-52545.

Sa, 17. 12. – Mo, 19. 12. 
Dr. Harald Waxenegger
3382 Loosdorf, Raiffeisenstraße 
2, 02754-6828.

Sa, 24. 12. – Mo, 26. 12. 
Dr. Gerhard Vieghofer
3642 Aggsbach-Dorf, Nr. 48 
02753-8400, 0676-5414399.

Mo, 26. 12. – Di, 27. 12. 
Dr. Martin Reingruber
3382 Loosdorf, Europaplatz 9, 
02754-2444.

Sa, 31. 12. – So, 1. 1. 2017 
Dr. Michael Karner
3390 Melk, Jakob-Prandtauer-
Straße 8, 02752-22000.

Impressum: Information gemäß § 38 Absatz 5 NÖ Gemeindeordnung. Medieninhaber: Für den Inhalt verantwortlich – 
Stadt Melk. Redaktion, Grafik & Verkauf: Franz Gleiß, presse@stadt-melk.at. Druck: Niederösterreichisches Pressehaus, Druck- 

und Verlagsgesellschaft m.b.H., Gutenbergstraße 12, 3100 St. Pölten. Gender: Die verwendete maskuline bzw. feminine 
Sprachform dient der leichteren Lesbarkeit und meint immer auch das jeweils andere Geschlecht. 
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Die € 10,– Gutscheine sind in allen Shops* gültig. Er-

hältlich sind sie online unter www.loewenpark.at 

und bei                                                   

SHOPPING-VERGNÜGEN 

ZUM GESCHENK MACHEN

Schenken Sie LÖWENPARK

Gutscheine bis € 186,– pro 

Mit arbeiter steuer- und 

sozialversicherungsfrei!

TIPP
FÜR UNTER NEHMEN:

Schenken Sie LÖWENPARK

Gutscheine bis € 186,– pro 

TIPP
FÜR UNTER NEHMEN:
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